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die politik der Woche. 


Hitler, Ludendorff, Kahr. — Aus ſprache im Reichstag. — 
Völkerbund und Deutſchland. — Militärkontrolle und Mac 
Donald. — Briand, Henderſon, Lloyd George. 
In München: der Führer der Nationalhozialiſten 
Hitler und der General Ludendorff unter der Beſchuldigung 
des Hochverrats auf der Anklagebank. In Berlin: große 
politiſche Ausſprache im Reichstag. Ein Berliner Blatt hob 
yervor, daß es nicht gerade für die „politiiche Begabung der 
Deutſchen ſpräche, wenn fie ſich mehr für den Münchener 
Prozeß als die Berliner Neichelags va wibiungen intereſſierten. 
Aber: iſt's ein Wunder, daß ſolches der Fall iſt! Was in 
München zur Debatte ſteht, das iſt, ganz abgeſehen von dem 
Wohl und Wehe der einzelnen Perſönlichkeiten des Prozeſſes, 
eine immerhin entſcheidende Phaſe in der inneren 
deutſchen Entwicklung feit 1918, iſt der Ausklang 
eines mit völlig unzureichenden Mitteln unternommenen Ver⸗ 
ſuches, den nationalvölkiſchen Gedanken als ausſchlaggebenden 


Machtfaktor in den Sattel zu heben. Es iſt müßig, darlber 


nachzuſinnen, ob Hochoerrat immer verboten oder „unter Um⸗ 
ſtänden“ erlaubt iſt. Von minderer Bedeutung, politiſch 
geſehen, iſt auch, ob der ehemalige Generalſtaatskommiſſar 
von Kahr ebenſo auf die Anklagebank gehört, wie Hitler und 
Ludendorff; das mag der Verlauf des Prozeſſes beweiſen. 
Das brennende Intereſſe aber, das die deutſche Öffentlichkeit 
an den Münchener Verhandlungen nimmt, iſt, daß ſich in den 


Männern des neuen November doch ein Wille zu ſam 


nationaler Tat kundgab, den zu erhalten und in die 
richtige Bahn zu lenken notwendige Vorausſetzung für jede 
deutſche Zutunft iſt. Eine Revolution erweiſt ihre Berechtigung 
lediglich im Erfolg. Aber auch ein mißglückter Umſturz hat 
das Gute, die innerpolitiſche Kräfteverteilung eines Landes 
ſchlagartig zu verdeutlichen. Das Novemberunternehmen Hitler: 
Ludendorffs bewies, daß die nationale Bewegung in Deutſch⸗ 
land und insbeſondere deren Führung noch keineswegs zu 
jener Einheitlichkeit gekommen iſt, die erſt den Grund⸗ 
jaktor zu innen⸗ und außenpolitiſcher Staatsleitung bildet. 
Glühende Vaterlandsliebe allein genügt nicht. Erſt wenn 
eine Idee im geſamten Volke wurzelt, gibt fie dem 
Führer die tatfächliche Macht und die Möglichkeit, dieſe zu 
nutzen. Das 
überſehen. u = 
Die „große Ausſprache“ im Reichstag unterſchied ſich 
in nichts von den vielen, vielen Debatten dieſes Hauſes, 
ſofern man nicht die Temperamentsverſchiedenheiten der augen⸗ 
blicklichen Leiter des Reiches mit denen der früheren zum 
Vergleich heranziehen mag. Die Parteiführer ſagten mehr 
oder minder ausführlich ihr Sprüchlein her: man ſpürte, 


alle ſtanden unter dem Eindruck der kommenden Wahlen, dach 


von denen ihr eigenes Leben ſo abhängig iſt. Der augen⸗ 
blickliche Reichstag liegt im Sterben; noch niemals war ei 
des Sterbens ſo 2 5 es iſt anzunehmen, daß ſeine 
Zuſammenſetzung nach den derte 
Geſicht zeigt. Eine beutjche Hoffnung würde baburd) erfüllt 
werden; denn die bisherige Koalitionswirtſchaft N em 
regierungsuafähig, auch eine Tatſache, auf der die per⸗ 
ſchleierte Diktatur“ der letzten geit beruhte. Daß einige her 
teien die Wahlen noch gern dis zum Herbſt hiuausſchieben 
möchten, mag in ihrem eigenen Intereſſe nüßlich fein, ſie 
fürchten die Quittung, die ihnen in den neuen Wahlen für 
ihre bisherige Tätigkeit ausgeſtellt werden wird. 5 
Mit vorſichtiger Zurückhaltung hat der Außer ig ee 
Streſemann in der Ausſprache die außenpolitiſche Lage 
dargelegt. Man kann ihm in dem nur zuſtimmen, was er 
über das Verhältnis Deutſchlands zum Ben 
bund gejagt hat. „Die Reichsregierung ſteht auf 
Boden der dem Völkerbund zu,rundeliegenden Idee der 
internationalen Solidarität.” Aber freilich: uk 
die Idee! Denn das Gebilde, was ſich heute als Völker⸗ 
bund ausgibt, hat mit dieſer Idee noch nicht viel gemein. 
Es ift Intereſſenvertretung der 9 aaten, Juſtrument 
von Verſailles, das bekanntlich Frankreich liegt. Ein 
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund ſteht von deutſcher 
Seite dann in Feat, wenn die internationale Solidarität 
reſtlos gewährleiſtet iſt. 
Es ift vielleicht notwendig, daß ſich ein deutſcher Außen⸗ 
miniſter, um nicht von vornherein an ſeinem Amt zu ver⸗ 
zweifeln, zum Optimismus bekennen muß. Nicht zuzu⸗ 
ſtimmen ift aber der von Dr. Streſemann „mit Genugtuung 
geäußerten „Feſtſtellung, daß ſich in weiten Kreiſen Frank. 
reichs die Stimmung geändert hat“ Zu erkennen iſt 
jedenfalls eine Stimmungsänderung Frankreichs nur inſoweit, 
als es jetzt nicht nur auf der Durchführung des Verſailler 
Vertrages beſteht, ſondern die zahlreichen — milde gejagt 7 
Übertretungen, die es fich dieſem „Vertrage“ gegen ber hat 
zuſchulden kommen laſſen, zu legaliſieren wünſcht. Hier 
droht Gefahr, die von einem deutſchen Außenminiſter ſchärfer 
hätte umriſſen werden müſſen. fes a 
Die Aufgabe der militärrichen Kontrollkommiſſion, welche 
die Abrüſtung Deutſchlands zu überwachen hatte, iſt ſeit 
langem beendet. An ihre Stelle tritt, gemäß Artitel 213 
des Verſailler Vertrages, der Völkerbund, der jederzeit 
Unterſuchungen über den deutſchen Rüſtungsſtand vornehmen 
kann. Wenn nunmehr in der Note Mac Donalds die Um: 
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wandlung ber gegenwärtigen Kontrollkommiſſion in ein mit 
beſtimmten Machtbefugniſſen ausgeſtattetes Garantiekomitee 
vorgeſchlagen wird, ſo bedeutet das nichts anderes als eine 
Verewigung des Rechtsbruches, der bereits durch 
das Weiterbeſtehen der wangen Kontrollkommiſſion einge⸗ 
leitet wurde. Dieſe „Umwandlung“ liegt zweifellos auf dem 
Wege der von Mac Donald angebahnten engliſch⸗franzöſiſchen 
Verſtändigung auf Koſten Deutſchlands. 

Am gleichen Tage, an dem Herr Briand in einer 
Rede über Frankreichs Rechte und Sicherheit die „Einigkeit 
unter den Alliierſen“ betonte (er prophezeite darin auch dein 
Steigen des Franken, der inzwiſchen, ohne ſich um Herrn 
Briand zu kümmern, von 101 anf 104 fiel) trat der 
englüche Innenminiſter Henderſon für „Reviſion des 
Verſailler Diktats“ ein. Dieſer vielbeachteten Rede 
eines engliſchen Sozialiſten folgte in treffender Weile die 
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| „internationate“ Stellungnahme zu Verſailles. Ein Sturm 
der Entrüſtung erhob ſich nicht nur in Frankreich, im eugliſchen 
Unterhaus erhob ſich mit den Konſervativen — ſage und 
ſchreibe — Herr Lloyd George — derſelbe Lloyd George, der 
in den letzten Monaten in allen Blättern der Welt gegen das 
von ihm ſelbſt geſchaffene Schandwerk von Verſailles als den 
„Urgrund des europäiſchen Ruins“ zu Felde zog — und erklärte 
ſich für die Schönheit ſeines Kindes, trotzden es, nach ſeinen 
eigenen Worten, weder mit der Bergpredigt, noch mit deu 
14 Punkten Wilions irgendwelche Aehnlichkeit hat. Mae 
Donald zog ſchleunigſt die Konſequenzen und teilte mit, daß 
der engliſchen Regierung nichts ferner läge als eine 
Reviſion“, daß die Anſicht des Herrn Henderſon nicht die 
Anſicht des engliſchen Kabinetts fet. 

Furcht vor Frankreich: das iſt die Triebfeder der 
engliſchen Politik heute wie geſtern. 


Das neue Mieterſchutzgeſetz. 


Wichtige Beſtimmungen aus dem Geſetz. 


In dritter Leſung it das 
tritt am 1. April dieſes J 
Leſung der Komnuſſionsen 


Geſe angenommen worden. Es 
ves in aß; und da bereits in stweiter 


et A 


(Von unſerem Warſchauer Korreipondenten.) 


erreicht hat, fo darf der Hausbeſitzer nichts mehr für 
Beleuchtung und Ströz in Anrechnung bringen, 
bei 75 Prozent auch nichts mehr für die Kanal: und Waſfer⸗ 
leitungen. Die Koſten für Zentralheizung, Beruitzung des 
füge uſw. werden genau nach den wirklichen Koſten auf die 
Benutzenden verteilt. 


Untervermietungen. 


Grundſätzlich ifte in Geſetz das nt 47758 daß ö . 

8 neig von den im Geſetz vorpeſchriebenen Mietsſä auch Hier liegen einige wichtige Beſchlüſſe vor, von denen wir hoffen 
Mieten in freier Absprache i in ent werden dürfen.] wollen, daß fie im praktiſchen Leben wirklich Anwendung 
Der Sejm hat, en dem An der Mi it. dieſes Prin⸗ finden und daß er mit ihrer. Hilfe möglich fein wird, den herrſchen⸗ 
zip festgehalten. A ang Fre die Möglichkeit dieſer freien] den Mohlingäwucher zu bekämpfen. 

Mietsverträge nur auf trugen von über fünf Zimmern (ur⸗ Der Mieter darf ſeine nung oder einen Teil derſelben 
ſprünglich nur vier Zimmern), wobei i aume, die zu Ge⸗fun möbliert nur gegen einen Mietzins abgeben, der böchſtens 
e e dienen, nicht als Jinmer gerechnet werden. Dieſer | 30 nt höher iſt als der Mietzins, den er ſelber bezahlt. Bei 
freiwillige Mietsvertrag muß Mindeſtens auf die Dauer eines mö ierten Wohnungen oder Abgabe eines Teiles derſelben darf 
Jahres abgeſch Bi ſein. der Mietzins, der vom Untermieter gefordert wird, nur 75 Proge mm 
Ferner iſt Artitel 31 hervorzuheben. Er lautet: Das et höher ſein als der einene Mietzins des Mieters. 2 
iſt nicht verpflichtend für die Wojewodſchaf Verboten iſt es, einen Inhaber einer Wohnung zum Über⸗ 
Schleſie n. N88 1 laſfen an einen anderen Mieter mit Hilfe einer Kaufſumme 
Es Hallen nicht unter die | olgende oder enderen Verpflichtungen zu veranlaſſen, die nicht im Miete: 

a iten: Alle int Gebiet Reg 8. berirag enthalten ſind. Wenn es wirklich gelänge, dieſen Unfug 
bauten und Bauten, ngeſellſchaften] der Kauffummen zu bekämpfen, der in der n Zeit geradezu 
ſind ud die zur ingen „groteske Formen des Wuchers ange nommen hat, fo wäre den 
5 ‚und. Pribatbauten, die für en. Wahnungfuchenden eine große Wohltat geſchehen. Jedenfalls ſollte 
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Abgaben für 
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iokal, Theater, Handels- oder Induſtricugternehmen uſw. umge⸗ 


eder Intereſſent von der Exiſtenz dieſer Be⸗ 
B zur Intereſſer 
Kenntnis nehmen. doch von dem Untermieter 
eine höhere Summe verlangt als das Geſetz für die Miete beſtimmt 


Wahrung ſeiner 


von dem k. 9 1 8 oder 5 A - gegahkte. 
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Etirflagbarkeit verjährt innerhalb eines Jahres. > 

8 Kündigungen. 


Un⸗ 


ebenſo der Mieter, der feine ganze Wohnun 
Gibt er 

ung rechtsgültig. 5 
Wenn er Mieter noch eine zweite Wohnung beſitzt, . 
ihm die erſte gekündigt werden; ebenfo mern Zubauten unter⸗ 
nommen werden ſollen und . Sidel dhe des 3 Me air 
leidenſchaft gezogen werden muß. Hierbei aber muß dem Mieter 
Erſätz für die U 


einer dreijährigen Miete geleiftet und ihm unter Umſtänden eine 


Schlichtungsausſchuß. 
n en Statten don über 


Meineren Städten über⸗ 


n mit dem Mieter oder m 
ese g ate werden, find einfach ungültig. 
einer ſtrafe 28 57 80 dh der 
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„ e Forderungen, die dieſe geſetzlichen Beſtim 
deen itbertreffen, alſo auch Kaufſummen für Wohnungen, ziehen 
die Strafen nach fich, die das Geſetz zur Bekämpfung des Kriegs⸗ 
n . Inkrafttretens des Geſetzes bis zum 1. Juli 1998 
darf keine Wohnung in ein Buream, Niederlage, Kino, Vergnügungs⸗ 
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uber nur für Rumänien geltenden Satze werden für dlie 

rensſtationen ausnahmslos in Anwendung geborach! 
werden. Für Holzwaren wird bei Strecken don über 600 Min: 
meter die 8, ſtatt der 7. Klaſſe als Bereckaungsmaßſtab gelten. 
eie dr Gdingen find neue Be gültig, die dieſen Hafen in die 
Reihe der internationalen Häfen Ein oliae 

Die Verweigerung von Päſſen. 

Demnächſt wird eine Miniſterlonfereng ſtaltfinden, die ih 
mil der Einf a An ji: 
Auslandsrei 


der Staat für die Koſten der Arbeitsloſenverſicherung den Geniein⸗ 
den langfriſtige Anleihen gewähren. Von ſeiten der . 


pollſtändig bon den Laſten zu befreien. Das Geſetz liegt zunächſt 
in erſter Leſung vor. 3 g 
Hierauf wurde das Mie terſchutzgeſetz in dritter Leſung 
angenommen. 
Die Linke in der Mehrheit. a 
Es handelt je h, um ein Geſetz,. wonach den langfähri Bad Hi 
8 oll 155 Nacht e⸗ 


neuen Geſetzes. 


Nachtrag zum Mieterſchutzgeſetz. a 
In dritter Leſung ſind noch einige Anderungen zum Geſetz 
beſchloſſen worden, deren wichtigſte wir hier aufzeichnen: 1 ö 
Zunächſt wurde für die freie Abſppache bei Mietverträgen die 
urſprüngliche Faſſung wieder hergeſtellt und die freie Abſprache 
für Bufnungen bis zu 4, nicht bis zu 5 Zimmern verboten. 


tern in den bieten, vor allen in Volfhnien, 
geben werden dos Eigentum, auf dent ſie ſitzen, zu gewiſſen 9 
Preiſen zu erwerben. Das Geſetz wurde in zweiter Leſung ange⸗ 
nommen. Es zeigte ſich dabei, daß bei allen von der Linken ein⸗ 

Dann wurden noch einige Beſtimmungen zum Schutz der gebrachten Verheſſerungsanträgen ſich für die Linke eine kleine 
Untermieter in das Geſetz aufgenommen. Hiernach ſind] Mehrheit, zumeilen nur von einer Stimme, 2 7 Es n dies 
alle Beſtimmungen, die im Verhältnis vom Mieter zum Vermieter nur Zufal ae fein, aber dieſem Zufall kann die Beden» 
gelten, auch im Verhältnis vom Untermieter zum Mieter gültig, [tung nicht abgeſprochen werden. 


ſoweit nicht hierfür gang beſondere Normen vorgeſehen find, Der — x 
l a Die Ein für Oberſchleſten wichtiges Geſtändnis. 


Untermieter genießt alſo dem Mieter gegenüber die gleichen Rechte, 
In der gohlenkommiſſien ſtellte das Wyzwoleniemitgried, Pro 


die der Mieter dem Vermieter (Hauseigentümer) gegenüber % 
nießt. Jalls der Mieter gerichtlich ezmittiert wird, fo 
muß auch dem Untermieter ſofort dagan Kennt ⸗ſeſſor der Lemberger Universität Bartel, an den Miniſter die 
Frage, ob es der Regierung nicht möglich fei, mit Hilfe der ſtaat⸗ 
lichen Skarboferm⸗Gruben eine Kontrolle auf die Gew une auszu⸗ Uiralmöia Auers, ließ ihn aber wegen Mangels an Bemciien in 


en änfur n im tereſſe der Staatsfinanzen durchzuführen, 
exſcheint E et gweifelhaft. 280 5 
Ueberfall auf den Schnellzug Lemberg Warſchau. 

Aus Warſchau wird gemeldet: Die Senſation des Tages find 
die Meldungen pon einem Anſchlag auf den Schnellzug 
Lemberg Nazſchau, in dem Veftreter des Innenminiſterkume 
fuhren, die die Baſſarabowſchen Spionageakten bei ſich hatlen. Nach 
Löſchung des Brandes im Zuge wurde eine Repiſion unter den 
Reisenden vorgenommen. Man verhaftete den Redakteur der Nowe 


nis gegeben werden. Der Untermieter, der für die Dauer 
von mindeſtens drei er Be sah 505 I Nr des 
Dieieberttages des Nieten Mots in der Wohnung über und ſomit peelsregulierend zu wirken. Dieſe (peuben waren g a 1 de N 
Leiben. in preußiſcher Zeit ſtaatlicher Eigentum und der polnische Staat Naben nie 8. 9 in Warschau wurde Nidattem 
Dar Ne etwas a Fr 8 Be: w Aktien kontrullieren. i 
un iſt es aber ein öffentliches Geheimnis, daß dieſe Gruben den 
Fr angoſen in ber abftimmungsget, vertraglich als ein Pri⸗ der Regierungsitandal 


ſchreitet und die nicht für irtſchaftliche Produktion dienen, wird[bat unternehmen gugeſprochen wurden. Diele Auf 2 

alfo diefe Steuer von 20 Prozent erhohen. lich beſtimmte faſfung beſtätigte der iniſter Kiedros gegen feinen bei den Inrardöw- Werten. 
das Geſetz, daß der Hausbeſizer dieſe Steuer auf die Mieter, nach Willen, als er erklärte, daß die Gruben einer Privatgeſellſchaft Der Piaſtabgeordnete Koſybagsti richtete in der Buoger⸗ 
der Höhe ihres Mietzinſes berteilen konnte. meu Faſſung gehören. Alſo der Miniſter gab zu, daß der Staat nicht in der kommiſſtan die Aufmerkſamleit einen unerhörten Slandal. €: 


Lage ſei ie Bücher di 5 lie ſich um die befannten Leinwandfahriken von Zyrardem. 
Lage fei, Einblid in die Bücher biefer Geſenſchaft zu erlangen. 1 e 1919 wurde die Zhpnardaiver Altiengeſellſchaft unter 


Der Miniſter ſollte beute in biejer delikaten Sache weitere Auf⸗ er ce ee uni: 
D ifln A| Yechperhung ine Mewenungsaklie Fu SSL. Fach, I 
erſcheinen. Sein Vertreter lehnte verlegen jede Auskunft ab, was den Jahren 1019 und 1020. Dieſe Summe wurde nach einem 
Herrn Bartel veranlaßte, dieſes Vorgehen als t nerhört zu be⸗ ſte den Kurs pon 49 700 Polenmart für den Frank berechnet, 
e aN Im Ensign ey verdienen die Worte be⸗ wa 1950 wie bekannt, der Gd de i n am . 0 1 
ſonders hervorgehoben zu werden, die der frühere Miniſterpräſident pon 000 geſtiegen war. ie ſelſchulden der s 
und Bizemarſchall des Seim, Myracgewski, in der Budgefkom⸗ schaft bei der Fase eee buchen der Geſellſchaft zu dem 
i Ä 5 f „ſtehenden Kurs“ verr t. Nun hat die Regierung einen. Boten 

e fer Per ia vorgelegt, wo di ſellſchaft die Anleihe von 47 250 000 M. 
NN Gruben in Ober: a hre 19 und W einer Summe von 22 Milliar⸗ 
fhlefien das Beſtechungsgeld für die Franzoſen den 250 e aueiiefbegoißfen foll, wo dei immernoch dar 
war, fürdie Haltung, die ſie in der Blehifsitanger billige und vallfom men unguiäjlise Frankkurs 
legenheit in Ober ſchleſies angenommen haben“ zu Grunde gelegt ist. Der, Sozialiſt Moracgemsti 
Dieſem aufrichtigen Worte können wit nichts hinzufügen. kechnete dagegen aug, daß die Geſellſchaft, deren Aktien bei fori- 
— — \ dauernder Steigerung zu einem glänzenden Spekulationsobjekt 175 

a f worden find. rechtmäßigermeiſe, ſtatt 22 Milliarden, ganze 6 Bil⸗ 

» Republit Polen. lionen zahlen müßte. Die e 25 e e ur 

ſti einzelnen nge die Regierung 

Neue Ausweiſungen. e Vene tigen abr ud guf die anweſenden 


— 


: Sejmfißung vom 29. Februar. 


0 f | . A iſſi t, die dieſc 

(Warſchauer Sonderbericht des „Bof. Tage bl.“ In Bremberg bat am Freitag bzw. Sonnabend eine Anzahl ei x, und es wurde jofort eine Samen tion I re 
2 Be, N n gi tolıffeta, Io mad und Optanen den Aus weif ungsbeſehl e e Spice 1 nd d er, den 175 
Perei urch ihre n Ausmweiſu a X 141 Br 3 a N von 5 i e zurü 
Din el 5 e n u 33 Wa. 32 e Hahn, und ee eee fer err 
emen neuen Dringlichkeitsantrag (-Pof. r. i Grabs! 
vom 4. März 1924) zu ſtellen, wonach den Deutſchen in Polen, Koni haben. dem „Son. e Mae: ebenfalls mehrere x — — 
die das polni Staatsbür icht be Einwohner kurz⸗ oder langfriftige Auswei eieble erhalten. Aus £ 
10, m baulichen Fele e Zeiigeoieis liegen 58 jege ch feine gig, Niederland und der Hafen von Gdingen. 
gerichteten NU lier hoben. Der dungen vor. “ ER Augengliclich bef 


dnete Daczko interpellierte der Aus⸗ Di ü 5 | f 1 Waſſerbau Iſt i ? 
Seienden son Neff bee v e e Die Zeichnungen für die Bank Wulakt. |R eee in Ne Bar 
'angehörigfeit von polniſchen er zen e 1 8 RE , e e Hokläadkfſchen Pribakg 1 
ar! i weiß, 2 . Ska. 1. Wielko⸗ eon a i | übe ten ſoll. Sowei 
etlärt iſt. e man weiß Kar eee Prgetwordi Rartoflannch, Weonte 100, Want Dpafom ebent. den Ausbau Gdingener Hafens übernehmen jo ei 
Ya en e e  it 20 e 
olskie Zrgeſzemie Spiiytuſo olzerbank in Krakau „lu vorläufi Unt n it die Angelegenheit noch nich 
einer haben u. a. gezeichnet: Geiſtlicher Adamski, Vize marſchall 155 r e ee den 
enba. das erzhbiſchöfliche Konſtforlum und das Teatr Polski in Polen. 


ae 
n 
Frachtermäffizung für Auslandstrausporte. Sr Sam eines Sieh 
Vom 1. März ab fogen neue A be ein e über den Rotterdamer 
1 * 
f enſo für die waren in 1 2 glänzend wi 
uh 


ſtellen dieſe Ausweiſungen bei tſchen, bei denen 5 Unter⸗ 


werden, und zwar vor je von Stein⸗ Generalkonſul Miller, eine utſchen von Geburt, anfertigte, 
kohlen und ane noch über Danzig, ' h 


; a . hre 20 Wochen A bon eln nach Lettland und Stodholm. Um bielaükti ßerdem iſt er, e meiſten ſeiner Landsleute, ein 
arbeitet hatten. Es profftieren von dem Ge Pur Volen 600 600 Einkünfte der 1 zu verbeſſern, ſollen für duese 0 f E ud g au teillen, daß borläu 
Arbeiter. Die Unierfiübung wird 30-50 Prozent des 2 fe namhafte Ermäßigungen borg n werden, inden für eine Ne den Holländern nicht besteht, ſich dieſer 
detragen. Die Kommiſſion dagegen hielt für Zahlung der Strecken von mehr als 300 Kilometern bi n in den terigen und mg 9x se anzunehmen. Die 
Ntoften 83 Prozent des Lohnes der Mrbeiter für ausreichend, egen Wer 8, DIS 9 Malie ae e Mache Tboritarife Aae a N nens von gen dürfte nach 

zahlen über Danzig werden mm 10 rosen ermälem werden. Die wie bor 10 an der Geldfrane fheitern. 


hen. w 


ädchen da vorhin geſagt:f „Sieh doch mal, Anneken, die Frau Kommerzienrätin 

ö ie ae pater Haile. Mongelsdorf; das is in Hut! Was Den kriegt bir 

un gingen ſie in einen rieflgen Garten mit fa ler Schultzen in drei ſchlafloſen Nächten doch nich raus! Und 

Roman non E. vel, ſeinem hohen Hauſe. einem See. Und alles beſetzt mit Bier da ift der hübſche, luſtige Aſſeſſor, der mal mit Thereſe ging. 

(. Fortſetzung.) druch unkertagt! trinkenden, ſchwazenden . rot Wie ein ſummender Nu kennt er uns natürlich nicht mehr! Wie ſpinbs die 

Wie die offenen Wagen dahinft den Häuf Bienenhaufe war s, aus⸗ und ei 0 Sie ſuchiten Fran ausſieht. Thereſe hatte es ſich ordentlich zu Herzen 

koloſſen, an den wand 05 M den 95 N fel lange, und dann fanden die Denlet * ohne Wiber⸗ genommen. Nee, wirklich! Und wenn ich nich da war 

Mente tee nicht en e 0 Pine an einem Viche der ſchon halb von einer (e⸗ und hätte A 1 denn wäre 0 3 

3 5 1 : . fellſchaft beſetzt war. 5 2 fen und wär Kanal gegangen. Thereſe, habe 

Daß Kr ir engen 55 kein mobi 1 Mas! . . Segler wurden vor Ihnen niebergefeht. Herr 10 geſagt, denk rs man bloß, er wäre geſtorben. Nu 

mal has e Kiiak Lehrer! Der Mauch 16 1 — Wilbelm Glünide lehnte ſich auf dem Stuhl nah, ſtrich ſteß, denn hätteſt Du ne Napa geweint und hättet 

war häßlich, fie Aue uften 1 Sach e er ſeinen Schnurrbart 1 befte te für die ganze Geſell⸗“ Dich auch tröſten müſſen. Und einmal lebt der Menſch 

9 1 5 W N und l ſchaft Butterbrote, mit „Schinken, aber den man ohne Ver⸗ man bloß, und wir haben nichts als unſere paar fungen 

„Aber großartig is et doch, das Lehen!“ date er und größerungsglas ſthen ann n Jahre. Mit dem Kanal, das bleibt einem ſchließlich doch 

Hau mit bem Sopfe. x halte vier Womade in feinem] der Keiner iche, bie anbeten Al. Tie Hopfte immer noch. Und ſie is vernünftig geweſen, und N t geht 

Haar, Bar letzte ſich jetzt der aufſteigende Staub. ihrem Freunde auf die Aue „Nee, jo was, — haftjes ihr beſſer als uns allen zuſammen. Herrſeh, ſieh nur, 

„Sehr viel Sand, hüben und drüben, und nun Bäume, wohl s große Los gewonnen n ber ſſeſſor kann gar ni mehr ſprechen! Wie die daſitzen! 
lang und ſchlank: Föhren. 5 5 okktel: in dem einen Geſchüft war dies Na — die Frau 14 ihm abgewöhnt, die is danach 

. „Ach, der himmliſche Grunewald!“ rlef Tine und ſtieß paffiert, in dem anderen jenes. Sie nannten eine Menge] „Wenn ich Frau Segern nur nicht zu lange ausbleibe, 

Mente an. Menſchen nur mit Vornamen. Ludwig hatte eine beſſereſ ſagte Mente 11 e } 

ch 


Inicht einerlei, wie das lachende Mä 


Mente. f | baut ob ihre Mutter den Bri 


Dieſe dünnen Bäume, und Häufer dais und finſt. Stelle, die kleine rote Alwine hatte ſich mit einem Bäcker 
em die beiden verlobt. 8 usch ſ 
Die muß ich mal hinterm Ladentiſch ſehen, die!“ rief 
Wald im Sinne, der war ſo ganz anders. Aber, wen Richard Sale bil i 
1 f ei „EB is be 'ne Verſor ung, meinte Tine. 

Erde, die dünnen Stämme, das Finſtere drüben, — die „Un n Apfelkuchen mit Sch agſahne kann ſie einem aus 
nes i alter Freundſchaft geben, wenn man mal vorbeſkomml.“ 
Sie ſtiegen aus und wanderten unter den Bäumen bin. Wilhelm Glünicke blickte um fich. d 
Das war wie in den Straßen, nur, daß hier ab und zu „Ich wende 'ne Depeſche dran zur Hochzeit. Was N 

ein paar Menſchen ſich gelagert hatten und Papferreſte kann da fein? Hört mal, Kinder: „Alwine war ſtets lecker, der aus dem Möbelgeſchäft. 1 
zwiſchen dem ſpärlichen Grün lagen, daß eine Gruppe ſich unn kriegt ſie drum nen Bäcker.“ 5 „Grit mal wieder rein nach Berlin, — und dann 
am irgend einem Spiele vergnügte, Haſchen, Blindekuh, Das war wieder jo luſtig, daß man ſich gemeinſam ſchwirrten die Namen von verſchiedenen Lokalen durchein⸗ 
Bäumchenverwechſeln. Sie kreiſchten meiſt überluſtig. Tief herzhaft freuen mußte. N \ anber. 6 
mit den Rädern in dun Sand einſinkend, glitten die Wagen 5 und Anna kritiſierten die Zunächſtſitzenden ud! „Ich — ich will aber nach Haufe,” ſagte Mente. 
auf der durchwüſhlten Fahrſtraße dahin. — träge lagen die] die Vorübergehenden. \ wenns erſt ſchön wird!“ a | 
Inſaſſen in den Kiffen; andere Gefährte waren vollge⸗ „Nun ſieh doch man bloß, was die ſich einbild't, und Sie ſchüttelte den blonden Kopf, und Tine kam ihr zu 
pfropft, dann ſpottete man über die Familienkutſchen. wie fie tut! Ihre Mutter hat 'nen Grünkram.“ Hilfe. Ar 

Mente kam ſich plötzlich ſo einſam, ſo werlaffen vor) „Na, wenn die beiden aufm Standesamt geweſen ſind „Kinder, fie is doch vas alles noch nich gewöhnt — 
unter den Witzen der anderen, den vorübergleitenden frem⸗ die da fo breit in dem Wagen ſitzen, kann man mich anſ⸗ quälen ſollt Ihr fie mir nich! Man keine Bange, Menteken!“ 
den Menſchen, — und fie ſchämte ih. Es mar doch gewiß! hängen. en Gorthetzusg. tolar) 


8 keinen was angeht!“ 


un 0 
a a annſt ja auch ſchreiben, Pa⸗ 
\ 0 9. — 
n 800 ſo 1 5 Dich —“ 5 
1D doch, doch!“ Mente hatte ganz erſchreckte Augen. 
Die Gaſellſchaft mx a „Kinder, wohin nu?“ fragte 


er Gelegenheit gehabt, in eins. ilitärämter zu kommen, de Ia iſt icht erf die 1 ; 
"Deren @ffigiere Pee et in Se Sa Bes] mn oe e e Im 
nuar 1919 trat er ſeinen Dienſt in L t an, und ur wurde] (heiſte Schlageters. Von den Beſprechungen am 8. und a 
5 sam i 
ne 


— E rn 3 — re  Rersäiemionten der Welttriegsführer. Die Rede 


u: Polener Cagemtan = _ 


— —— nn 


om vor dem Volksgericht in München wird von einzelnen Wundern mit 

wei Brie e mi en En land und rankreich wichtigen Kommentaren verſehen. Intereſſant find z. B. die Be: 

ö + — ber franzöſiſchen & SÜEHMAEN jet den ein fachlich eh 

fi i 0 R iche! I emerkenswerterweiſe ind die Darſtellungen rein ſachlich und im 

Entgegen den Beſtimmungen des Verſailler we — Aber um wirtſchaftliches Leben.. —] sch ganzen ohne theres Sener Das. große, dee 
\ 5 uf zu en we ur wende: ſich Hitler und Ludendorff zu. In mehreren Zeitungen 

Run vu weinen e ag Ah 1 wird geſagt, daß Hitler das Zeug zu einem Patiamentar 


Der Briefwechſel zwischen dem engliſchen und frengäfiichengbeutbat, daß es zum uniperſellen Schiedeſpruch kommen wird.] Jö würde, wenn ex es verſtände, ſeine politiſchen 
Mimiſterpräſidenten ab f durch ders Fran iche Ae ee Unfere Aufgabe muß inzwiſchen darin bestehen, das Vertrauen Ie etwas zu veſzipkigteten. Aena de 
Zum veröffentlicht, Der Brief des englifhen Miniſtetpräfiden ten wirderberzuſtellen. Ob dieſes Ziel durch Maß nahmen der Ft: gegen it für die Franzoſen eine große Enttäuſchung, Er 
Mac Donald träg! das Datum vom 21. Februar 1924. In ieſemſmiittariſierung ſowie durch Schaffung von enen litariſterten wird nicht mehr als die Verkörperung der deutſchen Gefahr in 
Briefe gibt Mac Donald den Grund an für feine Anſchauung (Gebietsſtreiſfen zwiſchen gewiſſen Ländern, Gebietsſtreifen, die den Pariſer Zeitungen zitiert werden können. Das Bild, das mi: 
durch eine rückſichtsloſe Darſtellung der Schupferigkeiten unter der gegenſeiligen oder einer kollektiven Überwachung und leinen Anderungen in einem halben Dutzeizd von Blättern nach 
und Auffaſſungen, denen er ergeben iſt, um bamit den Weg zu Garantie geſtellt werden, erreicht werden kann, oder durch ein feiner Vernehmung gezeichnet wird, ſieht jo aus: Ludendorff iſt 
weiſen, der zu einem gegenſeitigen Verſtändnis führt. anderes Mittel, it eine Frage, die ſorgfältig und im einzelnen | har? gealtert. Im letzten Teil jener Ausſage war er ſichtbar 
Er fagt, daß in den ausgetauſchten Briefen auf die Forde ſtupiert weren muß. Ich glaube, daß der Bölkerbund inſermüdel, nicht nur körperlich, ſondern auch geiſtig. Er verlor 
rungen und den Faktor der öffentlichen Meinung ſdieſer Angelegenheit durch Erörteranf der Probleme und auch durch] den Faden feiner Rede und fprach unzuſammenhängend über 
‚en Frankreich und England hingewieſen ſei. In England ſei das die a eine entſcheidende Rule spielen kann. Dinge, die gar nicht zur Sache gehörten. Der Eindruck jeind 
si „Herbreitet, daß e den Beſtimmungen des Ver⸗ n en Weife . das n TER 4 er Auftretens iſt nicht befen ders groß. 
er Vertrages entgegen eine Situation ſchaffen will, die das [ Neparationen on erlangen. Darunter ber Der Münchener Korreſpondent der „Times“ ſchreibt: Luden⸗ 
erreicht, was es während de der abfungen, die Deutſchtand für die auf franzöſiſchem Zoden ange⸗ f ; i ' ˖ 3 ei 
rend der Arie e Zahlungen, Hat. Aug das frikiſche Volk wünscht r e eee 


Gefühlen. r Münchener Vertreter des „Daily Telegraph“ 


Find nicht erreichen kanne. die En er, weiche dieſem richteten Schäven zu leiſten hat. Afra und rauher Stimme und unter ſtarkem Aufwand von 
meint, udendorff in den letzten Jahren eine ſeltſame 2 


Eindruck huldigen, hoben die Auffaſſun um eine lebhaft, daß die Vernzüſtungen des Krieges wieder guigemacht wer⸗ 
Politik der Kas ee et KN den. Bevor wir indeſſen dieſe Probleme behandeln, müſſen wir 
keinen Friedenszuſtand erzeugt, fondern einen Kriegsauffand nur natürlich die Berichte der Sachverſtändigen abwarten. Ich habe die 
verlängern kaun. Dadurch würden die Sicherungen und Garan⸗] Hoffnung, daß fie zur Annäherung unſerer Beiden Länder ſeitragen 
tien, die Frankreich zu Zeiten verlaugt, nur ger tört. Es gabe werden. Ich ſehe nicht ein, warum dieſes Problem nicht gelöſt 
in Frankreich Leute, die ſich einbilden, Bet eine vollfommene Nieper, [werden kaun, wenn man es von einer gro zügigen Seits in 
lage Deutſchlands ſie für immer automgtiſch von einer Bedrohung! Angriff nimmt und es im Caen bu mit dem verwandten 
befreit. Andere glauben wieder, daß dle 8 nkreiche bis Problem der interallſſerten lden prüft. 
an den Rhein ausgedehnt werden müſſen, um ehe Sicherheit Ich wiederhole, mein lieber Premierminiſtet, die Sitnation 
zu erlangen. Dieſe Erwartung fei eine e Man hat [Europas kann nur geregelt werden, und bas iſt meine feſte 
rankteich darum einen Garantieverlrag mit England und Aterzengung, wenn Frankreich un England in vg lliger 
Amerika angeboten. Da aber Amerika ſich nachher davon enthaften[ Sympathie gegenüber den gegenſeitſgen Bebürfniſſen und 
bat, iſt dieſes Angebot hinfällig. Darum ſucht eankerg ahne unter Berückſichtigung der Intereſſen der Welt eine gemeinſame 
Grund eine Garantie. 5 Altion unternehmen. Ich bin völlig bereit, bei dieſem Werke der 
Was das Reparationsproblem anbetrifft, ſo hat dort das Zuſammenarbeit mitzuwirfen.“ 
Publikum Frantreichs eine große Enttäuſchung erfahren.] Am 25. Februar hat Poincaré geantwortet und in ſeiner 
Woder die unbegrendten Hoffnungen, die der Sieg hervorrief, noch] Antwort unterſtreicht er den Wunſch, eine Annäherung her ⸗ 
das Zahlungsabkommen von 1921 entſprechen den wixtſchaftlichen[beigu führen. Er ſagt, daß die Engländer, welche annehmen, 
Vedingungen. die heute beſtehen. England iſt geſchüzt durch] daß Frankreich Deutſchland zerſtören wolle, in einem Irr⸗ 
feine Sicherungen zu Waſſer und zu Lande. Dach das wie tum ſich befinden. () Frankreich hegt auch keine Annektions⸗ 
ſchaftliche Leben iſt in ſchwerſter Gefahr. Nicht pläne. (N. Frankreich habe den allgemeinen Frieden im 
darum, weil Deutſchland zu den Reparatſons zahlungen unfähig] Sinn, nicht perfönlichen Vorteil. Es heißt wörtlich weiter: 
war, ſondern weil die europäſſchen Märkte in beſtän⸗ “ „unter den Irrtümern, die ein Teil der engliſchen Meinung 
digem Verfall find. Schuld daran ſei die Ungewißheil der uns gegenüber hegt, iſt zumal derjenige unverſtändlich, der ſich 
Kernen, amilhen Deufſchland und Frankreich, und dann auf unfere militäriſchen Rüſtungen bezieht. Unſere militäriſchen 
Des wirtſchaftliche Chaos in Deut ſchland, das in den heftigſtenIlngeinrichtungen find ansſchlieſßlich dazu beſtimmt, uns gegen 
Schwanfungen der de unt ſchen Mark ſich bemerkbar macht. Deutſchlands Revancheverſuche zu verteidigen. Unſere 
Darum iſt es gelommen, daß England mit großer Sorge dem Armee und unſer Flugzengweſen find England gegenüber ebenſo⸗ 
Entſchluß Frankreichs enigegenfieht, Deutſchland zugrunde ſwenig ein Zeichen des Mißkrauens wie die britiſche Luft⸗ und See⸗ 
gu richten und auf dem Kontinent zu dominieren, flotte nach unſerer Meinung eine Drohung für Frankreich dar⸗ 
weder an Englands Intereſſen noch an die Auswirkung des ſſtellten.“ ; a 
europätlſchen Problems zu denken. Aus dieſem Grunde Poincars ergeht ſich dann in längeren Ausführungen über die 
auch ist das engliſche Volk von einer großen Beunruhigung im frangöfifege Polikik der Kleinen Entente gegenüber und be⸗ 
Angeſicht der Test end en Flugzeugrüſtungen ergriffen wor⸗ |fauptet, daß diefe Politik lediglich der Erhaltung des Friedens 
den, die Frankreich im Weiten und Oſten betreibl. Beun⸗ diene. Das gäbe England noch keine Veranlaſſung, unruhig zu 
ruhigend iſt das Intereſſe für die militäriſchenſſein. Die Rußrbeſetzung iſt nur erfolgt, um Deutſchland zur 
Organe der neuen Staaten in Zentraleuropa. Neparationszahlung zu zwingen. 
Sc Ben Het ih das englifde Volk, warum Frankreich zu) „Dieſes Druckmittel wird, wie wir angekündigt haben, an dem 
2 0 er Dingen ſoviel Geld opfert. ohne dabei zu bedenken, daß Tage aufhören, an dem Deulſchland feine Bu lich ⸗ 
hi ur euerzahler 20 Millionen Pfund Sterling jährlich tungen erfüllt haben wird. Unſererſeits wird die Okkupation 
e 8 ** 25 u very die England an des Rheinlandes aufhören, ſobald die Bedingungen Frieden 
B.! . sur r n 
Der frang ichen 8 5 ent ler EA vertrages erfüllt find uns unſere Sicherung ge eiſtet ſei 


Entwicklung durchgemacht habe. rüber waren es die Sozialiſten, 
die an der Niederlage ſchuld geweſen ſein ſollen. Jetzt aber habe 
er entdeck, daß das Judentum der Grund feines Mißerfolges 
8 ei. Ludendorffs Antiſemitismus, ſchreibt der Bericht⸗ 
erſtalter, ſei bekannt, aber ane Zuhörer dürfte ſeinen Ohren 
nicht . haben, als plötzlich der Ausſpruch gegenüber dem 
Papſt kam. Reuter berichtet aus München, Ludendorſfs Rede 
ſei eine reine Programmrede geweſen, ſo daß man ſich deaste, ob 
man einem Gptwerratsprogeh beiwohne oder in einem Debatiter- 
klub ſei. Zeitung ea teilt mit, daß BDA 
Rede vorher in 47 Schreibmaſchinenſeſten an ausländiſche 
1 . berteilt habe, damit im Falle eines Ausſchluſſes 
der Offentlichkeit nichts von ihr verloren ginge. 


Um eine internationale Wirtſchafts⸗ 
konferenz. 


Die „Times“ melden aus Waſhington, daß als ſicher anzu⸗ 
ſehen ſei, daß die Vereinigten Staaten Europa ihre finanzielle Unter⸗ 
ſtützung nicht verſagen werden, ſobald nur die europätſchen Nationen 
ſich in den Streitfragen einigen. Die amerikaniſche Regierung erwägt 
ſchon feit längerer Zeit die Möglichkeit der Einberufung einer inter⸗ 
nationalen Wirtſchaftstonſerenz. Sie iſt der Meinung. daß die Ini⸗ 
tiative von der engliſchen Regierung ausgehen müſſe, um 
der amerikaniſchen Regierung freie Hand zu laſſen bezüglich der Bes 
dingungen des Beitritts Amerikas. In Waſhington herrſcht hinſicht⸗ 
lich der Einigung in Europa auf Grund des Gutachtens der Sachver⸗ 
ſtändigen optimiſtiſche Stimmung. 


In kurzen Worten. 


Auf der Bezirkstagung der Sozialdemokraten 
von Berlin fand eine 1554. über die Auſſtellung der Kandidaten 


} - 1 ; N wird. Die Sachverſtändigen werden ohne Zweifel bald ihre Be⸗ 
den englischen Bürger ſahr, weil Fran in zur Zahlung jeiner richte einſenden. Die Rr 
| g 8 : ' varationskommiſſion und die verbündeten 
1 er eine Anſtalken macht und a feine Barsche ein⸗ 5 werden die . Fig 3 
7 5 Wir werden, wie ich hoffe, als eine allgemeine ung erzielen 
auf * A = ne 1 5 155 er mit dieſen Bemerkungen und d urchfetze n, daß Deutſchland auf die Regelung eingeht. 
Stimmung müffe . 3 8 8 und mit dieſer Ich danke Ihnen für die Mitteilung, wonach die Regelung der 
. Ruhrproblem oder das 1 5 e u! Ri nicht die Abſicht, | imteraliierten Schulden im Zuſammenhang mit den Reparatſonen 
Tneiden, aber er ſei feit einlanbproblem auzu“ aufzufaſſen in. Es wäre wünſchenswerf, daß beide Probleme 
beizuführen. In dem Brief dee De iS 1 Ausſprache Here gleichzeitig geregelt werden. 

„Das franzi 8 un weiter: Weiterhin bemerkt Poincaré, daß die franaöftiche Regie⸗ 
Bas nee Velten bat gg nah Sie ang, mung gienhialts die ul ene bas Anſehen des Völferbunde: 
h a S ng A. 5 ührend Fran. a Poincaré 45 eine Reihe von allgemeinen Wün⸗ 
} 1 Ion gufſaßt, mißt > ARTEN ” De — — Zum Schluß ſchreibt er: „Ob es ſich darum handelt, 
weit g Dr . g e An u 

ai 5 el bie Siche⸗gutmachung der Age gde zu beſchleunigen u 
17 it u & r r über- 


* 
Aus Paris wird gemeldet, daß in privater Sitzung der 
Nationalverſammlung von Angora die Berbannung des 
Kaliſen ausgeſprochen worden fein fol. Die Mitglieder der 
kaiſerlſchen Familie beiderlei Geſchlechts ſollen ihre Eigenſchaft als 
türkiſche Untertanen verlieren und innerhalb 10 Tagen das Land ver⸗ 
laſſen. Wenn die Nachrichten zutreffend ſind, ſo würde der Kalif 
wahrſcheinlich nach Kgypten gebracht werden. 
* 


et Präſibent der ruſſiſchen Räterepublik Rykow ſoll ſich 
ondon begeben haben, um mit Mac Tonald eine verſöhnende 
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flawien, Italſen und Griechenland inter 


Letzte Meldungen. 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen in Genf. 
fiber den Verlauf der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen hat 
das Sekretariat 15 des im Einvernehmen beider Dele- 
folgendes Kommunikat herausgegeben: Die bis zum 
3. gepflogenen Verhandlungen ſind um einige Tage ver⸗ 
ſchoben worden, damit die Regierungen der beiden Staaten die Lage, 
bie fi im Meſultat der Beratungen gebildet hat, prüfen künnen. 
Senza Dan tas ſchlug den Vorsitzenden der deutſchen und der 
polniſchen egatian vos, mit ihm am 9. März noch eine Beratung 
abzuhalten, um ihm eint genaue Jnformierzug über den Stand⸗ 
vunkt ber beiden Regierungen zu ermöglichen. Nach dieſer Kon⸗ 
fereng arbeitet Souza Dantas einen Bericht für den Vülkerbundrg 
auß, beſſen Seſſion am 10. Mürz beginnt. 


Empfangsabend beim Staatöpräfidenten, | 

Der Staatspräſident und jeine Gemahlin gaben am 1. Märg 

im Zasienfi-Palaft einen Empfangsabend zu Ehren des diploma 

Korps. Es nahmen von polniſcher Seite ſämtliche Mit 

gli der Regierung, Vertreter zer oberſten Megierungs⸗ und 

Fe ſowie die Kreiſe der Wiſſenſchaft und der Gejele 

ſchaft belt. 8 N 

Trausportwertrag mit Rußland? 

„Echo Warfzawskie“ mitteilt, ſo die polniſche Staate 


Der weitere Verlauf des Hitlerprozeſſes. . een eee e e me eo 


Die Verhandlungen am Tonnabenb. — rhandlungen von Ibrem Gegner loslöſten? — Ange kl. 
. ͤl‚»lnll!!!]ßß; nt ei Mn Schnee. 1 Sn 

Über den weitere Verkauf des Hitler Prozeſſes bor dem übrigens hier noch nach da ade uns militäri⸗ 
Münchener Volkegericht wirb uns geſchrieben: Iſchen Ehren macht bewilligt worden find. Der Vertreter des Ge⸗ 

Um 8.40 Uhr betreten die ur mit ihren Verteidigern 2 P- Fr Zeuimant Braun, hat ſich geradezu ſlandalös 
den Verhandlungsfaal. Der Vorfibende teilt noch Eröff⸗ a — Juſtierat Schramm: Hat dieſer Herr micht ver⸗ 
ar daten, Vice . ge daß uolprüngüg für heile Zeugen f., 55 . Im fche leer Seeed Das Dat kt weg. nn 
N, Vorgänge geinben waren, en Rechesunw. Roder: Iſt Ihnen bekannt, Herr Hauptmann, daß 


PR ee Tr Dean 5 e mie j 
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machts, berwündef und Wenn in nach Berlin finden möchte? — 


Truppe des Oberſten „ und 
den. 
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wer bän 
Röhm: bin mir noch imme, anche 8 3 % RI 
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gebenen und über feine er mi 8 2. i Ne in Ning niſcher Weiſe habe 
f dende n werde : Er bat dann mich die Bef ünchens mit „war in der 


. 1 mehe lodderten] Girnooh 

EDEN er zu n dem „ſofort zwohnerwehr tätig und war Anhänger Hitlers, des Mannes 
Lazarett“ fen dan de de Truppen] der nach feine Anft in Deutü 1 ee 
e ii EHEN “= 


nen. pen 
üßende — Vor allen Dingen 


Arbeiter, Offigtere, Studenten u mte Lege 


af er e ÜRR pe Send te n land Sr mene 

orten: — ind wir in me u. Hitler habe Deutſ wieder ein Die polniſchen Giſen bahnen ſollen in kurger Zeit 3000 
kommen.“ Gr K niemal mmen, und] des Gir gegen. ir deaud # v ‚ Gifen! 

ca Dad Te ale beanftandet, feinen @ibentöindung halte der Gaterlanogtiehe IR Tank den 1 — I e Belek URBAN NEN: ER 


auf ihm aufmerkſam. Er ei men Sole ber weiß der Angeklagte nichts. Er hat nur vom Haupt a 4 25 4. Marz. Die Warſchaner Teuerungs kommission 

daten rate n, will fie aber i Döhring gehört, daß Kahr, Loſſow ſſer g a telt, daß bie Mo Lebenshaltung im Februar um 

und zur Revolution mit nech und zwar Berlin z 8 dr Vote und Seiſſer . ſeten, a Prozent im gn , ee lägegangen find, — 

mit den Worten: „Ich ſchon 3 Leben kommen; ich bin > amt war die Vernehmung beendet, und die Sitzung wurde 225 ein Preisr gangskoeffisient von 2 Prozent errechnet 
je wor FR 


geſcheiter alt Sie und habe mehr gelernt; Aber Sie werden durch] guf Montag morgen 0 Uhr be dir 
die Rebelufion bree Nachricht von der Ermordung betten Angeklagten rom 1 e N. n« 
Gisners habe er freudig aufgenommen; er Be Par borfper nehmung. Vorausſichtlich noch am Monk nagut 
der e 17 Nabereg erung in Atoll gem Kretforhs Gpp.] werden f Vothmer, Generalmajor b. Hemmer, ee Dr. 
mit dem er am 1. Mai nach München lam eim Einzug lernte Max b. Gruber, Oberregierungsrat Sommer vom baheriſchen 
er Dr. Roth kermen, der gerade zum Polizetpräftoen fen ernannt] Staaten niſter zum des N ern a zienvat Zentz . phie 
worden war. Röhms in gen * Toil der jetzigen] Auer, Oberſt Etzel und 1 ’ old Verte . Am 

r als et ſich rt, ontmiſſar a. D. v. s 


thra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtameyer: 


Offiziere kommt wieder be rden borausf ) 2 N t8 

daß 1 dem Einzuge bet ruppen in München Nad en an v. Loſſow und Obexſt © 1 gehört. Für die VWerneh- für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil 

die Offiziersuniform öffentlich getragen wurde. Dari wurde] mung der drei Herren find ein lis g ei 1 eren 155 Th oHert Styraz für den Anzeigenteil M. Grundmann. — 
Don And 8 3 0 


Seiſſer zum Stadtlommandanſen ernannt, dem, wie der Ange: erwartet, daß es dabei up'ſchen ihnen un Druck u. Verlag der Po — en u. Verlagsanſtalt, T. X., 
m in Poznas. 


lage erklärt, kein guter Ruf borausging. Deshalb hate er feinen | ßeftigen Au inanderſezungen kommen wird. 
Rüdtrtt genommen. Er kam alsdann zu den vaterländiſchen dr . 8 * e 
eee eee Preſſeſtimmen zur Rede Ludendorffs. 
erſtleutnant 4 letzte und schönste Serie: Die Gräfin von Paris, 


ziere gründete. Auf dieſe Weiſe wurde er mit 
Kri be freundet. 


Kriebel Kino Apollo: 3½, 6½, 8 ½. 


Di end #8 hat im Auslande ein ziemlich 
. de a 0 doch im Auslande in ihm mi 
„Am eigenen Grabe“ 


nach 
Ausſprache herbeizuführen. . 8 f N 


— 


e gar dr e Ki mit der „ 


+ Wofener Tagenlafl, >= 


Nach kurzem Kranlen⸗ 8 7 
dyVenee-Erzeugnlsse 


Icger verſtarb unſer innig⸗ 
erstklassiger Qualität 


geliebter Enfeliohn 
UM Hans-Joachim Sehleese 
in großer Auswahl empfehlen zu Konkurrenzpreisen und ausnahmsweise 
günstigen Zahlungsbe dingungen. Erteilung von Wechselkrediten.) 


Fahrpka Fajansı 1 Wjrohöw eramieznych,  _ Winclauska fauna fene. 


Jahren in Halle a. S. 
„PRUSZKÖW“: w Pruszkowie, „KERAMOS*‘: w Wioelawkn. 


data WARSZAWA, Zielna 25. 


Der fo jäh aus dem Leben geſchiedene 


Herr Dr. Wilhelm Loewenthal 


hat unſerm Vereine während all der Jahre 


feiner hieſigen Wirkiamfeit angehört. zuletzt 
als 1 Vorfigender. Seine reiche 
muſikaliſche Begabung, ſein ſtarker, kritiſcher 
Kunſtverſtand und ein zäher Wille machten 
ihn zu einer Stütze unſeres Chores und be⸗ 
fähig’en ihn zu Aufgaben, die weit über das 
Durchſchnittsmaß unſrer gegenwärtigen muſi⸗ 
kaliſchen Bildung hinausragen — wir erinnern 
nur daran, wie er vor drei Jahren die außer⸗ 
ordentlich ſchwere Partie des Evangeliſten in 
der Johannes⸗Paſſion durchge ührt hat. So iſt 
fein Tod für uns ein ſchwerer Verluſt. Er 
aber iſt aus allem Kampf des Lebens zu jenem 
Frieden gekommen, von dem er ſo oft ſang: 
Da alle Sehnſucht geſtillt iſt und alle Diſſo⸗ 
nanzen dieſes Lebens ſich auflöfen follen in 
ewig⸗ungetrübte Harmonie. 
Sein Andenken bleibt uns unvergeſſen! 


Bofener Bachverein. 


„Vorſitender. K. Greulich, Dirigent. 
Nn 9 9 Wen ** A 


max Theis u. Frau. 
Anmut MN EN 


| IM r 
Telephon 508-92 235-59, 195-01, 198.96. 
Eiſitlaſſge Friſeuein 


verleihe gegen Aftienficherheit 
Telegramm- Adresse: „CERA MIKA“, WARSZAWA: 
ſucht Monatstunden. Off. 


zu 20 9% vierteljährlib. Off. 
4 0 
dieſes Blattes erbeten. . + N RT EEE 5 


u. 5747 a. d. Geſchaftsſt. 


Bl. erbeten. 


Bitenzaufftellung per 31. Dezember 1923. Snielan des Grogen Theners. 
Attiva. PBaifiva. ienstag, den 4. 3. 7½ Uhr: „Der Zigeuner- 


baron“, Komiſche Oper von Straun. 


— ee N re “ 
. 26 707 05.— | Mügliedsantele. . . . 6 250 (00 000.— . Due, pon belle „Die tofen Augen“. 


Seh N) | h . ff u. Ur ut . 3 Bankguthaben 143 501.— Depoſiten > i 16 236.— | Donnerstag, 6. 3., 7%, Uhr: Die Jüdin“, Gtoe 
it) il 1 | Ibcnatuiches ald II Waren it. Invent.. . . 17 339 550 000.— | Reſeroeſonds . . .. 1185 847 150.— Oper von Haler z i 

Gnlezuo, Mieczyslawa 27. B 2 & e ons 1% g | Freitag, den 7.3, 7% Uhr: „Cavalleria Rujti- 

5 ’ Vobilale.e vöere.n 1. Spez. Referveionds . . 10 205 172,63 cana“, Oper von Diascagnı u. „Bajazzo“ 

Beginn des Sommerkurſes. Dienstag, 1. April Lieferanten „4139 476 90. Steuerreſerve . 1899 129 281.— Oper von Meint agnıu.y 3307, 

Ba F 1 — Debitoren. 55 298 000.— | Banken . . 222 933 600.— Sonnabend, den 9. 3, 7½ Uhr: „Lohengrin“, Ro 

2 ’ g 1878 i 5 We Baſtſpiel M 

Wache eingeſchloſfen, ſowie beſte Anteıtung Lieferanten TEE AM 3 500.— — — Oper von Wagner. Gaſiſpiel M. 

zur Anfertigung der Sachen. ö ebitoennn . . ABIT Sontag, den 9. g. nahm: „locken von Cokne⸗ 

Kunſthandarbeit jeder Ari. Reingewinn . . . 2546 256 207.37 ville“, Komiſche on von Planq nette. 

Haushaltungslehre Kochen, Feinbäderei 255 " en 23 REG; (Erm. Preiſe.) — Abenos: „Kuhreigen“, 
e Sera reg E 20 561,114 887 — 20 561 114 887.— Oper von Kienzl. e 

— ———— EEE TEEN —ͤ—ᷣ— — 


Nähere Auskunft erteilt die 


Leiterin M. Huwe. 
Die Arbeiten des Winterhalbjahres find am 29. 


Aleerariſche Bereinigung 
Mitglieder bewegung. | in Chodziez. sa 


Beſtand am 1.1.1923: 117 Mitglieder. — Ausgeſchieden: 18 Mitglieder. 


8 u Mitoiaja öfendich m — WN Sonnabend, den 8, ärz 
ul. Mikotaja öffentlich ausgestellt. Beſtand: 99 Mitglieder. . Neu eingetreten: 26 Mitglieder. ’ . Sr, 
a a“ 9 10 abends 7½ Uhr, im Kosciuszko-Hötel: 


Mithin Beſtand für 1924: 125 Mitglieder. 


Das vierte Gebot. 
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Kaminski. Lesser. 5 5 
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5 gegen prima ausländische Wolle. 
(unge waschen) 


Poznan, den 31. Dezember 1923. 


Hurtownia Mechzniköw Sp. z. z 0. o., Poznan. 


Frankfurter 
Oder⸗Zeitung 


Das jeit einem Jahrhundert eingebürgerte 
Heimatblatt des Brandenburger 


Gruͤßte und weitaus verbreiteiſte 
Zeitung der Provinz Brandenburg 
und der deutſchen Oſtmart. 


Kleine Anzeigen (Grundſtücks⸗ und Stellen- 
markt) find von größter Wirkung. Nach Ver⸗ 
breitung und Reichhaltigleit des Anzelgentelles 

ift die „Frankfurter Oder⸗Zeitung“ das 


Hauptanzeigenblatt 


des mittleren deutſchen Oſtens 


....uu..008089899a908s® 


„ERS TVI“, Poznan 


8 P 5 
s Kantaka 6 (Ecke sw. Marein); 
3 Telephon 3090. Telephon 3090. 2 


2 Achten Sie bitte genau auf die Firmal ® 
LILIITIII II EITIT DET KITILTITIIIIIIITT 


Zur Jrühjahrspflanzung 


empnenlt alle Arten Obft- u. Allesbdume. aus Pficjich-, 
Feucht- u. Zierfteäucher, Heckenpflanzen. hone und 
niedrige Rofen, Sfauden-, Spargel- u. Erdbeerpflanzen. 

Aug. Hoffmann, Baumſchultu, & nieanO. 
2 — 


Chemische fatrk Mich Akt-Ges., Dan 


liefert in bekannter, guter Qualität 


Superphosphät 


kauft zu den höchsten Tagespreisen 
auf Basis der Dauervaluta 


Spölka-Akcyjna,, ROLA“ 


Poznan, Sw. Marcin 48, 
Tel. 2895 u. 2896. Tel.-Adr.: „ROLA POZNAN“, 


Reparaturen 


El ektrom otoren i i EHE U PTTETTTTTTTTTTTERTTTITIRTININTAITN 
a unnd namamannanmam ma if ae i le 
| Dunamomaſchinen | Hilf 1 | | N | il ml! | I) | | ll] ) und 8 0 Düngemittel zu billigsten Tagespr. 
führen aus | ei 2 . f N e 0 
A T. = 7 TS TRITT PETE TREE 
I. Gaerlig l SP., e p. Torna, eee | „_Ded° !aufend waggonmeife bittigit abzugeben. 
zial Pracownı Elektromechanıcznych, Ki. 80. 208 S. m. Illuſtr. 
Tel. 3584. Ul. Pölwiejska 35. Tel. 3584. Elegante Poln. Text. 1500 000 M. & 7 . I L ko L 9 & > 
D N me n Wa Sc h e Wir bieten anttquariſch an: 


Handbu 
tur, 42 Bde., gebunden. 


ſowie 
dee, Braunkohlen-Brikefts. 
agen mi e e Richard Korbe, Zuaszyn, 


Aus chneiden! Ausſchneiden! reichen in den Text einge⸗ General- Vertretung der Schwiebus⸗Wiltauer Kohlenwerte 
—d — ——— druckten Abbildunaon. CCC TTT 


Poſtbeſtellung. mm rm Segen zd Der dent Fen ster- Glas 


An das Poſtamt Wir ſind Käufer 7 Pe Pad 3 Ornament-, Roh-, Orath- und Gartenglas, 
für jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln 


Bde. wie neu, geb. nur Polskie Biuro Sprzedazy Szkla, dawn.: m. Fuss, 
und zahlen Die höchſten Tagespreiſe 


zuſammen verkäuflich. __Poznadi, Male Garbary 7a. Telephon 2863 
- L = 
Polaczek &Lisiewski 


Neu: 
Al. Wörterbuch für Hütten⸗ 
und Maſchinenleute. 
Kartoffelgroßhandlung 
Poznan, Plac Wolnosci 14. Tel. 1650, 5320. 


empfiehlt in grosser Auswahl 


S. Kaczmarek, Poznan, 
ul. 27. Grudnia 20. 
Besuch erbeten. Kein. Kaufzwang. 
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kununu 


| Chifire- Angebote 


(Offertenbriefe), 


denen das Brieiporto mit 


200 000.— Mark 
nicht beigefügt Ist, können für lich allein 
nicht weltergelandt werden. 


Seſchäftsſtelle des Polener Tageblattes, 


Unterzeichneter beitelli hiermit 
i Bojener Tageblatt (Poſener Warte) 
für ven Monaı März 1924 


Saubert, Verwaltung der 
ehemaligen Provinz Pofen, 
1815—1847. 


Nam 66 66 66 theit. 
i Konrad, leine polniſche 
Etymologie. 
Prof. Dr. R. Weglowski, 
5 ee 
Boſener Buchdruckerei 
und Verlagsanſialt T. A. 
Pozuas, ulica Zwierzyniecka 6. 


Wohnort „ebe eee eee e ee eee 


anat. „ 5.0. .6 S . 


, ER ers 


Mittwoch, 5. März 1924. 


Aus Stadt und Sand. 


Boien, den 4. März. 
Hirtenbrief. 


Zu einer würdigen Feier der Paſſionszeit forder. | Mp.) 


ein Hirtenbrief auf, den Generalſuperintendent D. Blau ſoeben 
erlaſſen hat, und der am vorigen Sonntag von ſämtlichen Kanzeln 
der unierten evangeliſchen Kirche in Polen bekannt gegeben 


wurde. Er lautet: 
Poſen, im Februar 1924. 
In dem Herrn geliebte Gemeinde! 
Je näher die Paſſionszeit wieder rückt mit ihren ernſten Er⸗ 
mnerungen an das teure Leiden und Sterben unſeres Herrn uni 
Heilandes Jeſu Chriſti, um ſo mehr will es uns, die wir ſeinen 
Namen tragen, geziemen, mit unſerem anzen Wandel dieſer 
heiligen Erinnerung Rechnung zu tragen. 2 iſt leider eine weit⸗ 
in berbreitete, auch in unſeren Streifen eingeriſſene Unſitte, dieſe 
eit um Faſtnacht mit lärmenden Vergnügungen und Mummen⸗ 
anz aller Art zu begehen, ja bis in die Poſſtons eit hinein rau: 
hende Luſtbarkeiten zu veranſtalten. Wie reimt ſich das mit der 
ichtung, die unſere Gedanken eben jetzt nehmen ſollten? Dürfen 
wir vergeſſen, was die Schrift ech „Stellt € nicht dieſer Welt 
gleich.“ „Alles, was in der Welt iſt, nämlich des Fleiſches Lu: 
und der Augen Luft und hoffärtiges Weſen, iſt nicht vom Vater, 
ſondern von der Welt.“ „Laſſet nicht von Euch geſagt werden, 
wie den Heiligen anſteht, Narrentheidinge und Scherze, welche Eud: 
nicht ziemen.“ Auch nach einer anderen Seite iſt die Zeit hierzu 
fo ungeeignet als ir dn 6 Unſere Alten und Armen frieren und 
age rfen wir da ſolchen unnützen Aufwand machen? Unfere 
irche und ihre Anſtalten leiden Not, — ſind irgendwelche Klagen 
über die hohen Leiſtungen, die 1 von ihren Gliedern fordert, noc 
berechtigt, ſo lange Mittel zu ſolchen, zum mindeſten höchſt über⸗ 
feüffigen Ausgaben vorhanden find? Nein, die Zeit iſt zu ernſt, 
ie Aufgaben unſerer Kirche zu groß, die wirtſchaftliche Not bon 
heute zu ſchwer, als daß wir ſollten Freude haben an ſolchen Ver⸗ 
Kuen wußt uns mit der Tat bezeugen, daß wir uns größerer 
ufgaben bewußt find und unſere Ehre darein ſetzen, „nicht mit 
der Welt zu laufen in dasſelbe wüſte unordentliche Weſen,“ ſondern 
vielmehr unſerem Heiland nachzufolgen auf dem ſchmalen Wege 
der „„ und des Gehorſams gegen den Willen 
unſeres himmliſchen Vaters. „Denn es iſt erſchienen die heilſame 
Gnade Gottes allen Menſchen und züchtigt uns, daß wir ſollen 
verleugnen das ungöttliche Weſen und die weltlichen Lüſte und 
gang, Bere und nottfelig leben in diefer Welt und warten auf 
die ſelige Hoffnung u rſcheinung der Herrlichkeit des großen 
Gottes und unſeres Heilandes Jeſu Chriſti, der ſich ſelbſt für uns 
gegeben hat, auf daß er uns erlöſete von aller Ungerechtigkeit und 
guten 18 5 ſelbſt ein Volk zum Eigentum, das fleißig ſei zu 
guten Werken.“ 

„Er aber, der Gott des Friedens, heilige Euch durch und 
durch, und Euer Geiſt ſamt Seele und Leib müſſen unſträflich 
bewahrt werden auf die Zukunft unſeres Herrn Jeſu Chriſti. Ge⸗ 
treu iſt der, der Euch ruft, er wirds auch tun. Amen.“ 

Der Generalſuperintendent 
der unierten evangeliſchen Kirche in Polen. 
D. Blau. 
Weitere Einſchränkung des Eiſenbahnverkehrs. 

Die Poſener Eiſenbahndirektion bittet uns, mits 
auteilen, daß wegen ſchwacher Benutzung und aus Sparſamkeits⸗ 
rückſichten eine Reihe von Perſonenzügen mit dem 10. März ihren 
Verkehr bis auf Widerruf einſtellen. Zugleich wird der Fahr⸗ 
plan ein ger Zuge geändert. Es fallen vom 10. März 
folgende Züge aus: 

Auf der Strecke 
Nr. 1252 


® 


(Krotoſchin ab 4.85 früh, Jarotſchin an 5.18 fr Nr. 1220 
Carel in ob 1035 abends, Krotoſchin an e a der 
Strecke neſen—Jarotſchin Perſonenzüge Nr. 1226 


(Jarotſchin ab 9.18 abends, Gneſen an 11 Uhr 9 Auf der 

werden eingeſtellt die Perſonenzüge 
51 Rawitſch an 1.32 feüb) und Ir. T4U A 
(Rawitſch ab 10 Uhr abends, Liſſa en 10.12 abends). Auf der 
Strecke Jarotſchin—Schrimm—Coempin fällt Perſonengug 
Nr. 8533 aus (Jarotſchin ab 10.30 vorm., Schrimm an 11.58 vorm.); 
auf der Strecke Czempin—Schrim m fallen aus die gemiſchten 
Züge Nr. 3553 (Schrimm ab 8.45 vorm., Czempin an 10 Uhr vorm.) 
und Nr. 8554 A (Czempin ab 10.45 vorm., Schrimm an 12.5 te 8g 


trecke Obornik! 5 Nr. 3022 (Wronke 
Strecke nil Wronke: Beriamenaup. 93 Obornik ab 8.85 


wird auf der letzteren 
| ten Zuges Nr. 3051 folgender 
maßen geändert: Oborn k ab 7.50 früh, Bablin an 8.15, ab 8.18, 


abends. Mogilno an 11.21 abends) und Nr. 2426 (Mogiine 06 


x Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet morgen, 
Mittwoch, zu gewohnter Stunde ſtait. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen u. a.: 

Einfübrung und Vereidigung des Dr. Szule als beſoldetes 
Magiſtratsmitglied. Abbruch des Warſchauer und des Kaliſch er Tores, 
Wahl von Armenräten und Berſtärkung verſchiedener Tuel des 
Budgets der Armenverwaltung. 

[I Duſchnit, Kr. Samter, 3. März. Seines Amte s als 
Diſtrektskomm ſſar enthoben wurde der bisherige 
Diſtriktstommiſſar Noch von hier, angeblich wegen verſchiedener 
amtlicher Verfehlungen. — 


19] Käufer find in den letzten Wochen 


Voſener Tageblakl. 


Handel und Wirlſchaft. 


Von den Banken. 


Bankausweis der P. K. K. P. vom 20. Februar. (In 1000 
Aktiva: Metallbeſtand 87732 (＋ 283), Auslandsvaluten 
16 343 297 482 (— 2 772 290 218), Noſtrorechnungen 159 036 010 568 
(+ 44 412 487 445), Wechſelportefeuille 24 424 350 665, in Gold⸗ 
frank 9 479 708,10, Mkp. 17 237 846 438, zuſammen 41 662 197 103 
(— 1043740 242), Terminanleihen u. offene Kredite 78 756 476 988 
(+ 13341 162 593), Nembursfvedite 2 272 789 819 (— 2 470 932 896), 
Schwebende Schuld des Staates 291 700 000 000 (unverändert), 

. K. O. 6987777 (— 2807128), Wertpapiere 958 792 167 
(— 265 812 055), andere Aktiven 42 350 281573 (-+ 807 516 202) 
Paſſiva: Reſervefonds 22 445 829 582 (unverändert), Banknoten⸗ 
umlauf 437 381 700 029 (+ 49 962 750 453), Girorechnungen und 
70 zahlbare Verpflichtungen: a) Staatskaſſen 26 765 729 692, 
b) P. K. O. 4 754 768 423, c) Privatrechnungen 65 292 183 108. 
Andere Rechnungen: a) 58 455 186 902, d) Rechnungen in Aus⸗ 
landsvaluten 9 8486 969 924, zuſ.: 165 114848 050 (+ 39 571000 
Durch die P. K. K. P. ausgeſtellte Tratten: 7897782224 
(— 22 167 286). Andere Paſſiven: 8 194 558 639 (+ 1062 042 252). 
Geſamtſumme der Bilanz: 640 484 658 533. Diskontſätze 96 Proz. 
bei Lombard von Wertpapieren und Polenmark, 16 Proz. bei Lom⸗ 
bard von Wertpapieren in Goldwert, 12 Proz. Wechſeldiskont von 


Goldwechſeln. 
; ; Handel. 


. Der freie Handel zwiſchen dem ehemals preußiſchen Gebiet 
und den übrigen Teilen Polens iſt Gegenſtand einer Verordnung, 
die ſoeben im polniſchen Miniſterrat ausgearbeitet wurde und dem 
Sejm vorgelegt werden ſoll. Durch dieſe Verordnung würden die 
sherigen proviſoriſchen Beſtimmungen über dieſe Materie erſetz. 
und ergänzt werden und damit der letzte Reſt der noch beſtehenden 
Schranken beſeitigt ſein. Die Ziehung einer Art Wirtſchaftsgrenze 
zwiſchen Altpolen und den neuen Gebieten wurde damals damit 
zegründet, daß die Sate ihnen Verhältniſſe auf beiden Seiten 
außerordentlich verſchieden ſeien. Die neue Verordnung ſtützt ſich 
u. a. darauf, daß ſeit einiger Zeit der Handel mit Getreide in 
ganz Polen freigegeben iſt. 

Die neuen polniſchen Holzausfuhrabgaben betragen laut 
einem auf der letzten he a Br uptamtes für Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhr er Beſchluß für Bauholz, Telegraphenſtangen, Papier⸗ 
und Grubenholz 2 sh je Kubikmeter (bis jetzt mußten 75 Prozent 
des Ausfuhrgewinns bezahlt MEN bon Laubholz 5 sh je Kubik⸗ 
meter, von Eſpenholz 10 sh, von Nadelbauholg 2½ sh (bis jetzt 
betrug ſie 40 Prozent des eee Zugleich wurde be» 
ſtimmt, daß als Papierholz Gipenbols bis 20 Zentimeter 
Stärke angeſehen wird. Bei der Ausfuhr von Eſpenholz franko 
Danzig müſſen alle für das ausgeführte Holz eingehenden frem⸗ 
den Valuten der polniſchen Landesdarlehnskaſſe überwieſen werden. 
Vom Finanzminiſter wurde eine Verordnung herausgegeben, nach 
der die Zollabgabe für Eſpenbalken und Bretter, ſoweit die Aus⸗ 
Er 8 genehmigt wird, 75 Prozent des Ausfuhrgewinnes 
etrãg 

Die polniſchen Manipulationsgebühren beim Holzexport 
betragen vom 23. Januar ad jur unbearbeuctes Holz mu Ausnahme 
von Eſpenholz 0,4 Goldſranken je 10 Tonnen. 


Geldwe en. 
= Die erſte Emiſſion der neuen ruſſiſchen Staatskaſſenſcheine, 
auf deren Einführung wir bereits neulich hingewieſen haben, wird 
ſich laut Verfügung des Rates für Arbert und Verteidigung auf 
20 Millionen Goldrubel belaufen. Nach dem Dekret des Zentral⸗ 
exekutivausſchuſſes, durch das die ſchon erwähnten näheren Bedin⸗ 
gungen für die Herausgabe dieſes neuen wertbeſtändigen Geldes 
feſtgeſetzt find, 7 der Umfang der jeweiligen Emiſſion durch 
eine beſondere Verfügung des Rates für Arbeit und Ver⸗ 
teidigung beſtimmt werden und darf nicht über 50 Prozent des am 
1. jeden Monats feſtgeſetzten Umlaufs von Tſcherwoniecnoten be⸗ 
tragen, wobei von der Summe der neu herausgegebenen Tſcher⸗ 
woncy die Verpflichtungen des Finanzkommiſſariats gegenüber der 
Staatsbank in Abzug gebracht werden. — Eine Neuemiſſion von 
Sowjetbanknoten der Emiſſion 1923 in Stücken zu 25 000 
Rubel iſt vom Rat der Volkskommiſſare beſchloſſen worden, um 
auf dieſe Weiſe dem Bedürfnis der Handels- und Induſtriewel! 

an mittleren Geldſorten zu entſprechen. 


Von den Märkten. 


Auf dem polniſchen Markt für Holzprodukte iſt die Lage zwar 
nicht gang einheitlich, im allgemeinen aber als abivariend a be: 
8 Die Kalkulation für Auslandsverläufe wird zwar durch 

5 ‚neuen valoriſierten Eiſenbahntarif erleichtert, das Geſchäft 
jelbit hat aber durch dieſe Valoriſierung gelitten. Die deutſchen 

mehr und mehr in de i = 
7 5 getreten. Ber den engliſchen Haufen 5 ſich 8 BR 
er Rd polniſchen Verhältniſſe hindernd be⸗ 
5 bar. Die Verſorgung der chemiſchen Industrie leidet unter 
em allgemeinen Kreditmangel. Die durchſchnittlichen Notierungen 
für rohen 00proz. Holzſprit waren in letzter Zeit franko Verlade⸗ 
ſtation je Tonne ohne Verpackung 42 Pfund Sterling, für Methyl⸗ 
. von 99—100 Proz. 75 Pfd. St., für Kalloktan 15, für 
8 olzkohle 40 Zloty, für Holzteer 6—8 (Zioty⸗)Groſchen je Kg. Die 
Terpentinwerke „Terebenthen“ notierten für 1000 Kg. loko Ver⸗ 
ladeſtation Haſnswka oder Biajowies: Medizinal⸗, pures Terpentin 
e e ee Leer , eee 
| ar, Archangelsker Teer 30 a nt 
45, Kiefernexportkohle 8, gewöhnliche Kieſerntohſe 6 N 55 
in Pen dem Warschauer Holzmarlt iit gegen Ende vorigen Monats 
Ern Kr eine Desorieniterung eingetreten. als die einen mit einer 
en, Me anderen ee ze Erhöhung der Preiſe rechnen 
men augenblickl j 
dem ec nicht de V 
alle. Berlin, 3. März. (Fur 1 kg in Goldmark. 
Bol: sun 1.23 —1 25. Orig. NR 010-072 8 
unk 0.71—9.72. Remelted Platten zink 0.61—0.62 Orig. Hütten⸗ 
Auen 2.10, Walz- und Drahtbarren 2.20, ginn (Banka. Straits 
Auſtral 5.55 - 5.60, Hüttenzinn (mindeſt. 99%) 5.40 5.45, Rein» 
nickel 230-240, Antimon Regulus 0.90-0.93, Suber in Barren 


900 fein) 95.50 96.50. 
Edelmetalle. Wa b 
1g ſein in 100 Nw) ld 6200. Ser oe. Slang 800 
1 Goldrubel 4970500, 1 Süberrubel 35,0 —3300 Bilon 1450. 
Produkten. Warſcha u. 3. März. (Transaktionen an der Börſe) 
In Klammern die Tonnen zahl, für 100 Kito netto in Millionen My.) 
Franto Berladeftation: Kongr.⸗Roggen 116f (80) 21—20, 117 f (15 
20.25, Po ener Roggen e (30) 22.5, Kongr.⸗Weizen 20) 39 
Pos. Einheusbafer (16) 24. Kongr.⸗Einhentshafer (60) 23, Kongr.“ 
Braugerſte (15) 24 Kongr.⸗Gerſte zu Mahl wecken (30) 22 5—22 
Warſchau: Pos. Einheushafer (40) 265 - 26.25. ee 
(30 37.5, 50 proz. (15) 50. Tendenz ſchwankend, Angebot 
ure chend Umſätze mittel. 5 , 8 N 
3 g. 3. Marz. Die Börſenbewegung und die Trans⸗ 
ti nach der Börſe ſchwach. Geſamtumſatze 50 Tonnen, Ans 
Azionen hend, bet ſchwacher Nachrage. Tendenz nichgebend, voll ⸗ 
bonumene Beltiedigung⸗ Notierungen in Millionen Mlp.: 
Einheimuchet Weizen 3 —3ʃ, Kleinpo niſcher Roggen NE 0 
Klehnpoiniſche Braugerſte 20.5—21.5. zu a 5 rat 
Kleinvolni cher Haſer 19.5— 20.5 Mais 29 —80. Die Preiſe f 
Aus nahme von Roggen und Mais Sch itzungspreiſe. iR 
Eoi 1. März. (Cts. pro bsh.) Weizen (Mai) 111.25 
Juli) 11 ı 14 Mais (Mal) 81.62, (ae De Hafer (Mat) 48.75, (Jult) 
222 5 N ud 3.12. 
gen ee 7 a Godmart.) Weizen 180-169, 
Roggen 1 dr 0 Hoher 118-128, Wintergerste 116—118, Sommer 
gerſte 172—174, Mals 183185. 


Kolef Poln. 16.200, Nafta 580, 
vwows lie 248. 2 


Helle Zw 


Beflage zu Nr. 54. 


Kurſe der Pojener Börſe. 
Notierungen in 1000 %.) 


Bankaktien: 4. März 3. März 
Awilectt, Botocki i Ska. I.-VII I. Em 650 650 
Bant Przemustowcow L—i. Em. 100-1 050-1025 1000 
Bant Zw. Spotet Zarobt. l.-XI. Em. 2 600—2 55 2350-2550 
Bolski Bant Handl., Poznan 1.— 1X. 775 775 
Pozn. Ban! Ziemian I. -V. Em. 250 250 

Induſtrieaktien: 

Arcona I. V. m.. — 
„Agrad' Zlacz. Cegieln. Auguſtowo⸗ 

Gradowiecel.-III. Em. (exkl. Zukfsr.) —.— 200 
Browar Krotoſzynsti 1. V. m. 900 
D. Cegielski l.— IX. Em. 275-270 250 —255 
Centrala Rolnikow 1.— VII. Em. —.— 95 —93 
Centrala Stör L—V Cm. 800 
Fabr. Mebli i Obröbli Drzewa 

Swarzedz I.—Il. m. 80 5 — 
Fukrownia Zduny LI. Em. —.— 17 000—17 500 
Galwana I.— IIllIl —.— 190 
Goplana I.— III. em.. 430 430 
C. Hartwigl.— VI. Em. o. Bezugs r. —— 225 
Hartwig Kantorowicz .—Il. Em. 1300 1 300 
Homoſan L.—V.Em. ..,... 70-65 60 
vurtomnia Zwisztowa I.—V. Em 40 —.— 
Hurtownia Skor 1.— III. Em. . 120 —— 
Berzjeld⸗Viktorius l.—III. m.. . 1700-1675 1 750—1 675 
Hurt. Spotet Spotyweow I.-II. Em. 190 — 
Jekra 1.—III. Em. exkl. Kup. 700 725 
r ces —.— 190 
Yırban, Fabryka orzetw. ziemn. l.-IV. 22 000 22 000 
Marynin Zatl. ogrodn. w Warſzawie 139 130 
Dr. Roman Man 1.—IV. Em. . . 9450-9500 9 300 
Miyn Ziemtanski I.—II. Em. . 390 400 
Miynoıwörnial.—V. Em. 375 875 
Plotno L.—Il. m... . 0... 1%—200 20-18 
Lapiernia Bydgoſzez L—IV. Em. . 19 )— 200 18) 
Pozn. Spölta Orzemna J.-VII. Em. 52)—510 540-530 
Pneumatit l.—IV. m.. 50—47.5 40 
Tri 1.—III. em. 1 550—1 600 
„Unta” (früher Ventzki) I. u. III. Em. 2 700 - 2 800 2700-2 800 
Wiska, Bydgoſzez 1. —IIl. Em. 4400-4600 1300 
Wofcſechowo Tow. Akc. I.—III. Em. 

c 280 
Wytwornia Chemiczna I. — VI. Em. 120100 120-110 
Zled. Krowar, Grodziskie L.—1V. Em. 500 510-500 

Tendenz: behauptet. 


Verkehr. 


2 Eine Preisermäßigung der polniſchen Gütertarife iſt da⸗ 
durch eingetreten, daß der Eiſenbahnfrank von 19 Millionen auf 1,8 
Millionen herabgeſetzt wurde. Vom 1. März ab tritt die Tarif⸗ 
ermäßigung für Holz- und Kohlenirachten, auf die wir bereits hin⸗ 
gewieſen haben, in Kraft. In intereſſierten Kreiſen erwartet man 
225 ec 9 in 17 ge ae eg für 

ortholz. (Es Handelt um bertragung von aus 
der Taxiſtlaſſe 7 nach Klaſſe 8.) 0 


7 Börſe. 

I Warſchauer Börſe vom 3. März. Die heutige Depvſſendörſt 
iſt ſchwach. Beſondexs die belgiſchen und franzöſiſchen Franken. 
Mailand, Prag und London. Die Staatsanleihen werden wie folgt 
gehandelt: Goldanleihe 15. Prämienanleihe (Miljonowka) 0.78, 
Dollaranleihe 5.5, Zlotyvons Serie II A 14. Am N if 
die Haltung jeſt. Der Kurszettel nennt tolgende Zahlen für Bank ⸗ 
werte: Diskontowy 39.25. Handiowy 37.5. Kredytowy 1.5. Hand⸗ 
lowy Poſen 8. Zachodny 10.5. Zwiazku Spolet Zarobk. 27.75 
Induſtriewerte: Sole Potaſowe 33, Kiſewski 2.25, Puls 1.59, 
Spieß 4.125 Brown Bovery 3.7, Chodorow 23.5, Michalow 3.025 
Tow. Fabr. Cukru 9.7, Polsla Naita 2. Nobel 5.8. Warſz. Tow. Stop 
Wegla 30 Rau 3.15, Fitzner u. Gamper 29, Cegielski 2.775 
Moorzejow 63.75. Norblin 3.7. Ortwein 2, Starachowice 16.6, Unſa 27, 
Urſus 5, Zieleniewski 47. Zawiercie 0.2325 Zyrardow 1570 Polst! 
gloy> 0.125, Cmielow 7.85 Haberbuſch 27, Spiritus 10. 


E Warſchauer Börſe vom 3. März. (Markt der nicht ⸗ 
notterten Werte.) Chybie 60100, Kujamy 120000. Zbiersk 5000 
Zduny 190 000 Lublin 1500 000. Pruſzlow 900, Eletir. na Sanie 
800 Ga zy 100 000 Jaworzno 13000, Kauczuk 675—800, Lechita 
600. Lokomotywy 3100, Nitrat 11501200, Opatöwet 1400, Brzem,st 
Weglowy 140 —150 Granat 925. 

- ze Die poln. Mark am 8. März. Danzig: 0.633.—0.687 
(Parnät: 1509100). Auszahlg. Warſchau 0.613—0.617 (Parität: 
1630000). Zürich: Ausz. Warſchau 0.6 (Parität: 1667500) 
Bukareſt: 0.0022 (Parität: 45 480). Tſchernowitz: 0.0021 (Parität: 
470600). Prag: Ausz. Warſchau 8.425 4.225 (Parität: 296 000) 
London: Ausz. Warſchau 0.000002565 (Parität: 39 Millionen). 

E Poſener Börfe vom 3. März. (Markt der nicht⸗ 
notierten Werte.) Inoffi ielle Werte find unverändert. Nobel 
I—V 5500, geſucht Aquawit, Bank Cutrowniciwa, Huta Miedzu. an⸗ 
geboten Kabel 20001500. Miljonowta 950. 

= Gold- und Silbermünzen bei der P. K. K. P. underändert. 


E Berliner Börſe vom 3. März. (In Billionen Mark.) 
Amſterdam 156 61. Brüjiel 15.36, Chriſtiania 56.11. Kopenhagen 
66.37. Stockholm 109.72, Helfingiors 10.57, Mailand 18.15, London 
8.055, Neuvork 4.19. Paris 17.66. Schweiz 72 82, Spanien 52.67, 
Japan 1.895, Wien 0.628. Prag 12.21. Südflawien 5.68. Budapeſt 7 48, 
Bulgarien 3.39 Danzig 72.21. 

E Züricher Börſe vom 8. März. (Mittagskurſe.) Warſchau 
0.62, Berlin 1.28. Neuyork 5.775, London 24.34 Paris 24.20. 
Brüffel 21.20. Amſterdam 215.50, Helſing ors 14.50 Chriſtiania 77, 
Kopenhagen 9120, Stockholm 151. Mauand 24.85. Wien 0.098175, 
Budapeſt 0.012, Prag 16.70, Sofia 4.30, Butareſt 3.05, Belgrad 7.25. 


E Wiener Börfe vom 3 März. (Markt der polniſchen 
Werte in 1000 Kr.) Mraznica 168 172, Tepege 85-87, Montany 


190, Bieleniewsfi 350, A vollo Karpaty 460, Fanto 
Se 398), Schodnica 1120. A 61.5, Bank Hipoteczuy 32.8. 
Bank Matopolsti 205, Browarz 


arſchauer Vorbörſe vom 4. Marz. 
ee; EIER . 75 Pfund 39 450 000. Br 


Schmeizer Franten 159000. Franzdfiider Iran ten 


Börfe vom 3. März. 
Devijenz 


Warſchauer 
: ag. . 271 100264 500 


40 650 5 
Belgien 0280 60089 975 000 Schweiz . 1620 000-1 610 000 


Neuvort „ * 
Holland 


000—9 30000 Wien . . 132.00—131.00 
. „ „3470000 Italien.. 403 00-400 500 
1793000 Blotybens la 1 350 000 —1 400 000 


* 
— 


— 


Neubestellungen 


auf das Poſener Tageblatt für den Monat März 

werden von allen Boftanftalien, Briefträgern, den 

Bo'ener Ausgabeſiellen, ſowie von der Geſchäfts⸗ 
terzuniecta 6 (Tieragartenſtrane) euigegengen omen 


Aus Stadt und Sand. 


Bojen. den 4. März. 


Das Ende der Faſchingszeit. 
Faſtnachtsdienstag haben wir heut, und in der kommenden 
Mitternacht geht die ſog. Karnevalszeit, die an den „Heiligen drei 
Königen“ (6. Januar) ihren Anfang nahm, zu Ende, und der 


morgige Aſchermittwoch bezeichnet den Beginn der Faſtenzert vor o 


Dftern, die 40 Tage dauert und erſt am Oſterſonnabend um 5 oder 
6 Uhr nachmittags ihr Ende finden. Karneval wird nach einigen 
Forſchern von carne vale, d. h. Abſchied vom Fleiſch abgeleitet. 
In der Karnepals⸗ oder Faſchingszeit pflegt man ſich ſeit vielen 
Jahrhunderten für die kommende Faſtenzeit, die Periode der Ent⸗ 
behrungen, durch allerlei Genüſſe, gegenwärtig durch die Veranſtal⸗ 
tung von Maskenbällen, Koſtümfeſten uſw., ſowie durch Privat: 
beranftaltungen in der Familie im voraus ſchadlos zu halten. Das 
iſt in dieſem Jahre auch wieder, wenn man nach den Scharen 
urteilen darf, die in teilmeis ſtark vorgerückter Stimmung ihre 
heimiſchen Penaten zu einer Zeit aufſuchten, in der die meiſten 
anderen von „des Dienſtes ewig gleichgeſtellter Uhr“ wieder ar 
die pflichtmäßige Arbeit gerufen wurden. Mit dieſer tollen 
Ausgelaſſenheit iſts alſo für dieſes Jahr zu Ende. Gott ſei 
Dank mögen ſo und ſo viele der daran Teilnehmenden denken, 
bei der ſie in der letzten Woche (faſt wörtlich zu nehmen) von einem 
Vergnügen ins andere taumelten und kaum noch fo viel Zeit 
fanden, um die Ausgelaſſenheit durch einige Stunden erquickenden 
Schlafes zu unterbrechen. Dafür tritt heut nun die völlige Ruhe 
und das Sichfernhalten von jeder Art Vergnügens, deren Ver⸗ 
enftaltung ja auch, nebenbei bemerkt, von ber katholiſchen Kirche 
ſtreng verboten ift. Strenggläubige Katholiken, die ſich ſoe ben noc 
allerlei kulingriſchen Genüſſen mit bewundernswerter Ausdauer 
hingegeben hatten, enthalten ſich in der morgen einſetzenden Faſten 
zeit jeglichen Fleiſch⸗ und Fettgenuſſes. Unterſagt find, wie bereite 
erwähnt, alle öffentlichen und Privatfeſtlichkeiten; aus die ſem 
Grunde finden auch in den kommenden 40 Tagen keine Hochzeiten 
ſtatt. Nur ein Tag macht in der Beziehung eine Ausnahme: der 
19. März, der St. Joſefstag, an ihm ſind, wenigſtens im 
heſigen Landesteile, Hochzeitsfejern, wie auch andere öffentliche 
und Privatluſtbarkeiten geſtattet, und von dieſer Freiheit pflegt 
dann auch gewöhnlich ein recht ergiebiger Gebrauch gemacht zu 
werden. Im Hintergrunde der großen Faſtenzeit winkt bei uns 
die Swieconka des erſten Oſterfeiertages, mit ihren lukulliſchen 
Genüſſen mannigfachſter Art als Entſchädigung für die langen Ent⸗ 
behrungen. hb. 
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Tel. 10-78. 


Sommerſproſſen, 
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Telephon 116. 


eee ld I. Harken 
e 4 
rn Beeren Fig Frühe 
= „ 5 a, * 
Speiſe⸗ a 870 Blaue Nieren an 
Zimmer, N gegen ſoſortige Kuß u. erbitten er 
hochherrſchaftl., Eiche, gediegen, Wr6 hlewski l Ska. Ziemionlody 
beſtehend aus großem Büfett Bydgoizcz Sniadectich 52a 
Kredenz. Slanduhr. Tiſch fur 5 . 
21 Perfonen und 12 Stühlen, Tel. 71 u. 72. Tel. Adr.: „Zboze“. 
prima Ausführung. verkaufe i 
damska, 
Poznan, Glogowska 108. RER 
I. Aufgang, 4. Stockw. —. “ f 
= Schw. Bauholz 
een und Be, Nutzſtangen 
Fenſterglas zu Leiterbäumen e. Ruß] 8 
Rongias 5 mm. E. Hollner, Solzarokhandlung, 
Siaſeclilt eig. Fabrnation Jasionna p. Wronkl. 


Dr un Den | 

Junger fol. Herr ſucht 
vom 15. 3. möbl. Zimmer, 
mögl. im Zentrum. Gefl. Ang. 
1. 5733 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Inäbl. Zinner Cote a 
Borhsxuau, A K. l. 49 


Grobla 19, 


2 


Sn 


en! 


in unerreichter Güte, Leder- und noch enleim 


Nuee-Je ade 


und technische 


Aar. Nen. Ser 
Haben. ue 


Fahrikverkanfs'elle u. Lager der „Strem“- Fabrikate 


„CHEMIPOL“, Poznan, Hlvnskü 9 


Streng Original- Fabrikpreise 
SS SuS n Si 


Zur Abladung im März 
taufen in Waggonladungen: 


und Angebote 

bewirken Sie sicher und 
schnell durch eine Anzeige 
im weitverbreiteten 


Posener Tageblatt 


POZNAN, Zwierzyniecka 6. EINE 


—Voſener Tageblatt. >— 


‚3E Superintendent i. R. Otto Weiter 7. 
Kreiſen des ehemals preußiſchen Teilgebietes 


Der in 


ſchwerem Leiden geſtorben. 
Unſeres Landes, 


Superintendenten ernannt wurde. Beſon 
ſich der Heimgegangene durch feine langj 
glied des 
den wohlverdienten Rukeſtand trat. 


ge Tätigkeit als Mit 


Kirche trat, ſteht im Miſſionsdienſt in China, wo er in Schanghai 
das evangeliſche Waiſenhaus leitet. Weite kirchliche Kreiſe ge⸗ 


denken des heimgegangenen Superintendenten Müller in Dank: 


barkeit. 

. Todesfall. In Raden⸗Baden Hark am 15. v. Mt, einen 
Tan vor feinem 78. Gehurtstage der Geheime Medizinalrat Dr. geen 
Naſter. Im Kahre 1894 wurde er Kreisarzt in Bromberg, nachdem 
er vorber die gleiche Stellung in Wongrowitz befleſdet hatte. Einige 


Jahre ſpöter wurde er zum Menterungs- und Medizinalrat in Brom- 


berg errannt. Im Fahre 1921 ließ er ſich venſtonſeren und zog nach 
Baden-Baden. Im vorigen Jahre feierte er ſein 50 jähriges Doktor⸗ 
fubiſänm. 

+ Das tſche “ oflowaliſche Konſulat in Poſen bittet uns. mits 
zutellen: Die aus Polen zur Prager Meſſe (16. bis 23 März) 
reifenden Perſonen brauchen kein tſchechiſches Vſum und können auf 
Grund von Meſſeſeginmationen die Grenze überichreiten und ſich vom 
9. Märs bie zum 30. März in der Tſchechoſlowaket aufhalten. Die 
Meſſelegittmationen werden vom iſchechoſſowakiſchen Konſulat in Poſen 
ausgeſtellt. Der Beſitz eines polniſchen Anslandspaſſes 
iſt ſedoch unumgänglich notwendig. 

# Spende. Der Kaufmann Jan Luczak, in Firma 
Lueiak u. Komp., hat für die im Geheimen notleidende Intelligenz 
300 Millionen geſvendet. 

# Endlich Tauwetter. Der Himmel ſcheint ein Einſehen zu 
haben und endlich eine Wetteränderung eintreten laſſen zu wollen. 
Wihrend am Sonntag das Thermometer noch 5 Grad unter Null 
zeigte, ſtand es geſtern und heute früh auf Null. Geſtern im Laute 
des Tages ftien das Thermometer ſogar bis auf 8 Grad Wärme, und 
es taute und tropfte von allen Dächern und auf allen Wegen. Ber: 
gangene Nacht ſank das Thermometer allerdings wieder einige Grade 
unter dem Gefriervunkt. denn heute morgen waren fämtliche Waſſer⸗ 


wa 
— 
— 
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welten 
bekannte Super⸗ 
intendent i. R. Otto Müller, früher in Meſeritz, iſt in Werni⸗ 
gerode am Harz am 11. v. Mis. im Alter von 80 Jahren nach 

Der Heimgegangene war ein Kind 
l geboren am 5. November 1843 in Birnbaum, be⸗ 
ſuchte das Gymnaſium in Züllichau und die Univerſität in Halle. 
4870 durch Generalſuperintendent D. Krantz für das geiſtliche Amt 
ordinjert, war er zunächſt vorübergehend Hilfsprediger in Rackwitz 
und Pfarrperweſer in Groß⸗Mirkowitz und dann ſeit 1872 Dia⸗ 
nus in Meſeritz, wo er 1881 zum Oberpfarrer und 1889 zum 
verdient gemacht ha: 


Provinzialſynodalvorſtandes, bis er im Jahre 1916 in 
Ein Sohn des Verſtorbenen, 
der zunächſt gleichfalls in den Dienſt der hieſigen evangeliſchen 


Kohlenſtehlen von einem Eiſenbahnzuge überfahren. 


Menge Kohlen vom Wag atte 
Nabe lune die Räder, die ihm den Kopf buchſtäblich vom Leibe 
rennten, fo daß der Tod auf der Stelle eintrat. 


mit vierſcharigen Anhängepflug u. Antriebs⸗ 
vorrichlung zum Dreſchen oder ſonſtigem 
Maſchinenbelrieb, 35 PS. ſtark, für 


2000 Dollar verkäuflich. 


= |  Brieskorn, Gemlitz, 
1 3 3 Freiſtaat Danzig. f 


kaufe ich 


ſtark deprimierte Wenſchheit armet erleichtert aur, jelbii wenn ſie unter 
den Unbilden des Tauwetters einſtweilen noch ſtark zu leiden hat. 

z Zur Feier des heutigen Tages (Faſinacht) hatte die ulica 
Strzelecka (fr. Schützenstraße, zu Ehren der „illuminiert“ Heim⸗ 
lehrenden ebenfalls illuminiert, denn um 6 Uhr früh dranuten noch 
die Straßenlaternen. 

x Wer iſt der Eigentümer? Heut nacht gegen 11 Uhr wurde 
von einem Wächter im Torweg des Hauſcs ul. 27. Grudnia 20 
(fr. Berliner Str.) ein herrenloſer Lederkoffer mit verſchiedenen 
Herrenkleidungeſtücken aufgefunden. Der Eigentümer kann ſich 
bei der Kriminalpolizei melden. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Glasgeſchäft 
Maze Garbary 7 (fr. Kleine Gerberſtr.) 90 Stück Spiegel 27 X 48 
Zentimeter und ein . Stück Glas; aus einer Wohnung 
ul. Moſtowa 39 (fr. Poſadowstſtr. ud Herrenüberzieher; aus 
einm Geſchäft in der ul. Kramarska 21 (fr. Krämerſtr.) nach dem 
Einſchlagen der Schaufenſterſcheibe 30 Damen: und 40 Mädchen⸗ 
hemden, 32 Unterröcke, 18 gehäkelte Kinderunterröcke, 4 Pfund 
Wolle. 6 verſchiedenfarbige Golfs, zweit Stücke weiße Leinwand, 
We Stücke weißen Vatiſt, zwei wollene Bluſen, zwei Paar Unter⸗ 
deinkleider, 8 bis 10 Dutzend Strümpfe verſchſedener Farbe im 
Geſamtwerte von 2774 Milliarden; aus einem Geſchäft in der uf 
Pölwiejska 35 (fr. Halbdorfſtr.) zwei verſchiedene Herrenhalbſchuhe 
und ein Paar usſchuhe im rte von 40 Millionen; aus der 
ul. Franciſzka Ratajczaka 11 a (fr. Ritterſtr.) 4 Herrenanzüge im 
Werte von 400 Millionen; vom evangeliſchen Chriſtuskirchhofe in 
Gurtſchin 5 große meſſingene Waſſerhähne für 125 Millionen; aus 
einem Korridor in der ul. Kiligskiego 18 (fr. Bülowſtr.) ein Serren- 
und ein Damenmantel für 400 Millionen; aus der ul. Strzalowa 6 
(fr. Schießſtr.) eine weiße Bettdecke für AN Milſſonen: te ein Hand⸗ 
wagen im Werte von je 50 Millionen Rybaki 5 (fr. Fiſcherei) und 
Wielkie Garbary 15 (fr. Gr. Gerberſtr.). 

X Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern: 8 geſuchte Perſonen 
18 Betrunkene, 1 Beitler 6 Diebe. 10 Dirnen. eine Perſon wegen 
unerlaubten Spirſtushandeis, 1 Perſon wegen Umhertreibens und 
eine wegen unerlaubter Gren überſchreitung. 


» Bromberg. 3. März. Um 30 Milliarden geſchädigt 
wurden zwei hieſige Firmen durch einen Danziger. der ſich Karl 
Kayſer nannte. Er hatte es verſtanden, größere Lieferungen ver⸗ 
ſchiedener Landes produkte zu erlangen, ohne Bahlung zu leiſten. 

Inowrockaw, 3. März. Hier hat ſich beim Kohlen⸗ 
ſtehlen wieder ein au mer Aab 5 kuf ein 
Heſter n 5 Uhr nd wur jährige ini im 
Lohlenſchter nem f ! Der Verun⸗ 
glückte wollte vom fahrenden Zuge abſpringen, nachdem er eine 
en heruntergeworfen hatte, und geriet 


Bauzeichner, 


geübt in der Aufnahme von beſtehenden Gebäuden. 
tuch iger Zeichner mit gefl. Schrift, im Lichtpaus⸗ 
verfahren verſiert. wird für mehrwöchige Be⸗ 
ſchäftigung aufgenommen. Offert. find zu richten an 


Drzewo Grodzisk, 
Betriebsdirektion Porazyn bei Opalenica. 


Für den Einkauf von Häuen u. Zellen 


f 1 zu Tapespreisen in Pommerellen und Poſen 
hasılal = sialmole a af liger Fachmann geuch. 


I 


=; 


Garmwolle 


Tel. 10-78, 


II 


N 


5ani- 


Mm. 5752 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


5729 


Beamten 


ö = — ; n n a ter meiner Leitung. Derſelbe muß der polniſchen Sprache 
— ee — = Wort und Schrift mächtig fein. b geuonsabſchelnen pie 
g Wohannger \ An- na Verkäufe einzufenden an 
erner 
Stellengesuche 4 Rittergufsbefiger Schur, Zberki 


Gutsgärtner 


Naumann, 


gebrauchtes, zu kaufen geſucht. 


i Eniezno, ul. Warszawska 30. el. 41. 


Posluszny 


# Filiale: Mogilno, ul. Jana Kausa 5. 


Rartoffeln 


4 Mlernenefte Kameke⸗Zichtungen 
Original-Laurus Original-Gratſola 


hoher Ertrag, anerkannt Izba rolnlezna. 


MHajelnose Baboröwko, nezta Szamotıly. 
Elegantes Eßzimmer, 


Offerten unter 


Akbeitsmartk 


Suche zum 1. April 1924 einen dußerſt energischen 


bei Chwalibogowo, powiat Wrzesnia. 


Zum 1. April ſucht unverheirateten, gut empfohlenen 


#nchorgez, P. Zalesio, Kr. Sul 


W. Kittler, Danzig. 


Junges Fräulein aus acht⸗ Suche per bald UHR 
barer Familie, der poln. Spr. oder 1. April Steuung als 


mächtig zur Ausbildung Beamter 


als Verkäuferin geſucht. 

Schr. Ang. m. Lebens l. u. K. 
auf größerem Gute unter Ober⸗ 
leitung oder mittlerem unterm 


5750 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 
Geſucht jg. Mädchen 
Chef. Habe Prüfung bei ſchleſ. 
Landwirtſchaftkammer beſtand. 


ebildeten Standes Lori "2 
a 2 2 

. und bin ſeit 3 Jahren als Be, 

amter unter Oberleitung reſy. 


ohne gegenſeitige Bergfitung. 
M. 57 

Gefl. Angebote unt m. 5741 Chef auf intenſiven Betrieben 

täitg geweſen. Bin beider Lan⸗ 


an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
— desſprachen mächtig. Gefl. An⸗ 
1 gebote unter N. 9. 5719 an 


Stellengeſuche Die Beihäftsftelle 5 Blattes. 


|: Dr Tu Da mg 


Insa 


OLTRENDARIRLALEALAISLRBIEIKATLKNRAKDRUB DRAKE AZ 
89 Jahre alt, kath., ue Sauggas- Motor gut vertraut, 
ledig, der poln. Sprache N 

Wort und Schrift mächtig, ſucht (veränderungshalber) 


Junger gelernter 


üller, 


mit ſehr guten Zeugniſſen. ehr⸗ 
lich, zuverläſſig und ſolide, mit 


fahrener Landwirt mit höherer 
Schulbildung und langjähriger 
Praxis, beſte Zeugniſſe und 
Empfehlung. zur Seite, fucht 
zum 1. T. 24 vertrauensvolle 
ſelbſtändige 


Dauerſtellung, 


wo ſpäter Verheiratung ge⸗ 
ſtattet wird. Off. u. T. 5743 Stellung. Angeb. u. L. 57 40 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Suche zum 1. April einen verheiratelen,. einfachen 


Hofverwallet 


deſſen Frau das Molten beauſſichtigt. Bewerb. mit Empfehl. 
und Zeugunisabſchriften bitte zu achten unter K. K. 5721 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Suche zum 1. oder 15. April eine evangeliſche 


Lehterin oder Erzieherin 


für zwei Mädchen (9 und 11 ? i 
Gehelisjorberumg u Lahe Hebels aan 


| a Czechaule 


Stellung. 


Auf Wunſch Vorſtellung. 
Angebote unter G. 5714 
an die Geſchäftoſtelle d Blattes 


Verh. Diener 1 um 


1. April 


